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Englands Botichaiter 
in China ſchwer verwundet 


Durch angreifende japaniſche Flieger 


| London, 26. Auguft. 

Die Keuter aus Schanghai meldet, wurde 
der britiſche Sakoer in China, Sir Hug- 
es Anathbull-Hugejfen, auf der 

ückfahrt von Nanking nach 3 
hai in feinem Kraftwagen durch Majhi- 
nengewehrgeſchoſſe angteijen- 
der japaniſcher Flugzeuge ſchwer 
verlegt. Der hafter mußte einem 
Hofpital zugeführt werden. 

Sir Hughes Knatchbull-Hugeſſen bekleidete 
das Amt des britiſchen Botſchafters in China 
erſt ſeit September 1936. 


Großes Aufjehen in London 


London, 26. Auguſt. 

Die Verwundung des britiſchen Botſchaf⸗ 
fers in China hat in London großes Auf⸗ 
ſehen erregt. Sämtliche Zeitungen beridh- 
ten in größtem Ausmaß über den Vorfall. 
Die Extraausgaben fanden reißenden Abſatz. 

Die Berichte aus. Schanghat, won i 

paner dem britiſchen Konſul ihr Bedauern 
wegen des Vorfalles ausgeſprochen haben, 
werden „Reuter“ zufolge in London amt⸗ 
licherſeits mit Dank verzeichnet. Es wurde 
jedoch darauf hingewieſen, daß Großbritan⸗ 
nien die Regierungen Japans und Chinas 
darauf aufmerkſam gemacht habe, daß ſie für 
jeden Schaden, der britiſchem Eigentum ent- 
ſtehe, und für jede Verletzung, die britiſchen 
Untertanen zugefügt werde, verantwortlich 
gemacht werden. Obwohl zugegeben wurde, 
daß der britiſche Botſchafter nur durch einen 
unglücklichen Zufall zum Gegenſtand 
eines Angriffes geworden ſei, ſo gebe doch 
die Tatſache, daß ein ziviler Kraftwagen 
mit Bomben beworfen worden fei, zu Bor- 
würfen Anlaß. £ { 

= „Foreign Office“ veröffentlichte am 
Donnerstag abend eine Erklärung, in der es 
heißt: . 
„Die britiſche Regierung hat die Nachricht 
von der . des briliſchen Bolſchafters 
in Schanghai durch Schüſſe mit großer 
Beſorgnis aufgenommen. Nach den vor- 
liegenden Nachrichten wurde der Wagen des 
Bolſchafters, der die britiſche Flagge 
führte, durch zwei japaniſche Flugzeuge mit 
einem Maſchinengewehr beſchoſſen und mik 
Bomben belegt, und zwar ungefähr um 2.30 
Uhr nachmitlags (chineſiſcher Zeit). Der Bot- 
ſchafter wurde ſehr ſchwer verletzt und 
befindet fih nunmehr in Schanghai im Kran- 
kenhaus. Wie berichtet wird, find der brikiſche 
Militärattache und der Finanzberater, die 
ar in 5 — Wagen be e e 

e britiſche Regierung bei 

Jeit weitere . Sopal 
dieſe Nachrichten vorliegen, wird fie in der 
Lage ſein angemeſſene Schrilte bei der japa- 
niſchen Regierung zu unternehmen.“ 


Weitere Einzelheiten | 
über den Zwiſchenfall 


j London, 26. Auguft. 

Nachdem weitere Einzelheiten über die 
Verwundung des britiſchen Hot: 
ſchafters vorliegen, ergibt ſich das folgende 
Bild des Zwiſchenfalls: Der Wagen des Bot⸗ 
ſchafters wurde etwa 40 Kilometer von 
Schanghai entfernt, unfern der Zone, bis zu 
der fih die Kämpfe bemerkbar machen, zwi⸗ 
jhen Kiating und Nanziang von einer h in e- 
ſiſchen atrouille angehalten, 
die die Päſſe des Botſchafters und der Herren 
ſeiner Begleitung, die in drei Automobilen 
gemeinſam nach Schanghai unterwegs waren, 
kontrollieren wollten. Während der Paßrevi⸗ 
fion erſchien das ja paniſche Flugzeug, 
gerade als mehrere Teilnehmer der Fahrt, 


unter ihnen Botſchafter Knatchbull-Hugeſſen 
ſelbſt, die Wagen verlaſſen hatten, um ſich 
nach der langen Fahrt ein wenig die Füße zu 
vertreten. Der Japaner, der wohl die britiſche 
Flagge an den Botſchafterwagen nicht erten- 
nen konnte, glaubte vielleicht eine chineſiſche 
Kolonne vor ſich zu haben, ſo daß durch dieſe 
Verwechſlung der unſelige Zwiſchenfall 
entſtand. 


London, 26. Auguſt. 


Ueber die Verwundung des britiſchen Bot: 
ſchafters Sir Hughes Knatchbull⸗Hugeſſen 
wurde in Schanghai in einer amtlichen Mit⸗ 
teilung erklärt, der Botſchafter und ſeine Be⸗ 
gleitung ſeien in zwei Kraftwagen gereiſt, 
die beide den Union Jack gezeigt hätten. Ohne 
vorherige Warnung habe ein japaniſches 
Flugzeug die Kraftwagen mit Maſchinenge⸗ 
wehrfeuer beſtrichen. Die Inſaſſen hätten ſo 
ſchnell wie möglich die Autos verlaſſen und 
wollten in Deckung gehen. Der engliſche 


-Botſchafter Sir Hughes Knatchbull⸗Hugeſſen⸗ 


abe fih nicht fo ſchnell wie die anderen in 
eckung bringen können und ſei daher getrof⸗ 
fen worden. Als der Militärattache, Oberſt 
Lovat⸗Fraſer, herbeigeeilt ſei, um dem Bot⸗ 
ſchafter zu helfen, habe ein zweites Flugzeug 
eine Bombe geworfen, die glücklicherweiſe 
nicht auf die Straße, ſondern in ein Reisfeld 
gefallen ſei. Durch den Luftdruck der Explo⸗ 
jion fei Oberſt Lovat-Fraſer zu Boden ge- 
worfen worden und habe vorübergehend das 
Bewußtſein verloren. 


Der Botſchafter erhielt eine Verletzung am 
Rückgrat. Das Rückgrat iſt gebrochen, jedoch 
iſt das Rückenmark nicht zerriſſen, und es iſt 
keine Lähmung eingetreten. Vor 24 Stunden 
kann man nicht ſagen, ob der Botſchafter ſich 
außer Lebensgefahr befindet. Die Erholung 
wird wohl mehrere Monate in Anſpruch 
nehmen. Ferner wird berichtet, der Botſchaf⸗ 


Beſeitigung der Kugel unter iehen zu können. 
Die Aerzte hätten eine Mutube rg 
gung vorgenommen. 


In einer Reutermeldung wird mitgeteilt, 
daß vor Antritt der Reiſe Sr den Botichaf- 
ter die chineſiſchen Behörden in Nanking 
unterrichtet wurden, um ſo die Sicherheit der 
britiſchen Diplomaten zu gewährleiſten. Die 


ter fei zu ſchwach, um ſich einer Operation zur | 


ä—ͤ—Eꝓ Te S 


Italienischer Kreuzer | 
geht nach Oſtaſien 


à Genua, 26. Auguft. 
Der italieniſche leichte Kreuzer 7 555 
mando Montecuccoli“, deffen Beſatzung 700 
Mann beträgt, iſt zur Verſtärkung der in den 
chineſiſchen Gewäſſern liegenden Einheiten der 
italieniſchen Kriegsmarine von Genua nach dem 
Fernen Oſten ausgelaufen. 


Tſingtau foll geſchont werden 

5 ; London, 27. Auguft. 
Der diplomatiſche Korreſpondent der Ale 
berichtet, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten in Nanking und Tokio vor⸗ 
ſtellig geworden ſei, daß die Kämpfe von 
Zfingtau ferngehalten werden ſollten, da 
dort eine große Zahl von amerikaniſchen und 
britiſchen Staatsangehörigen anſäſſig ſei. Die 
britiſchen Vertreter in Nanking und Tokio feien 
von dieſem amerikaniſchen Schritt unterrichtet 


| 

| 

| 

worden und hätten ſich ihm angeſchloſſen. | 
Japanische Blockadeerklärung | 
Tokio, 26. Auguft. 


Der Kommandant des in den Gewäſſern von 
Schanghai operierenden japaniſchen Geſchwaders 


Japaner ſeien allerdings nicht in 
Kenntnis geſetzt worden, da die Reiſe 
nur durch chineſiſche Linien hindurchführte. 


Am Donnerstagnachmittag ſtattete, nach 
derſelben Meldung, der japaniſche Marine⸗ 
attache, Admiral Honda, ſowie der Chef des 
Marineſtabes, Konteradmiral Sugiyama, 
dem ſtellvertretenden britiſchen Generalkon— 
ſul in Schanghai einen Beſuch ab, um dieſem 
ihre Anteilnahme an dem Befinden des briti- 
ſchen Botſchafters auszuſprechen. Zu gleicher 
Zeit ſuchte ein Mitglied der japaniſchen Bot- 
ſchaft das Krankenhaus auf, in dem der Bot⸗ 
ſchafter gepflegt wird, und erkundigte ſich nach 
dem Befinden des Botſchafters. Der japani⸗ 
ſche Vizeadmiral Haſegawa hat eine genaue 
Unterſuchung der Angelegenheit angeordnet. 


Von japaniſcher Seite wird in Schanghai 
der Unfall auf das tiefſte bedauert. Es wird 
darauf hingewieſen, daß die Japaner von der 
Reiſe des Botſchafters nicht unter rich⸗ 
tet geweſen ſeien. Zugleich erklärt man in 
japaniſchen Marinekreiſen, eine britiſche 
Flagge am Kühler des Wagens ſei kein ge⸗ 
nügendes Erkennungszeichen. Außerdem ſei 
der Wagen auf einer ſtrategiſchen Straße in 
Kriegszeiten gefahren und habe leicht mit 
einem chineſiſchen Generalſtabswagen ver— 
wechſelt werden können. 


Die Verletzung des Botfchafters wird in 


der britiſchen Hauptſtadt als einer der ernſte⸗ 


ſten Zwiſchenfälle für England 
betrachtet, die der chineſiſch⸗japaniſche Konflikt 
bisher gebracht hat. 


Außenminifter Hirota 


drückt tiefſtes Bedauern aus 
Tokio, 26. Auguſt. 
Der japaniſche Außenminiſter Hirota hat 
ſein tiefltes Bedauern über die Ber- 
wundung des britiſchen Botſchafters ausge⸗ 
drückt. Außenminiſter Hirota erklärte dabei, 
vorſätzliche Abſicht der ee 
Flieger fei abſolut ausgeſchloſſen 
Sie müßten in bedauerlichſtem Irrtum ge 
handelt haben, da der Botſchafter die Gefah⸗ 
renzone ohne vorherige Ankündi⸗ 
gung durchfahren hätte. Die kaiſerlich⸗ſapa⸗ 
niſche Regierung ſichert eingehendſte Unter⸗ 
ſuchung des Unglücksfalles zu. 


Hull an die engliſche Regierung 


Waſhington, 27. Auguſt. 

Staatsſekretär Hull übermittelte der eng: 
liſchen Regierung durch die amerikaniſche 
Botſchaft in London ſein tiefſtes Be⸗ 
dauern zur Verletzung des britiſchen Bot⸗ 
ſchafters in China. Hull ſpricht weiter ſeine 
beſten Wünſche für die Geneſung des Bot- 
ſchafters aus. 


Der Kenſau⸗Prozeß 
vor der Appellationsinſtanz 


Poſen, 27. Auguſt. 


Heute vormittag 10 Uhr begann vor dem hie⸗ 
ſigen Appellationsgericht als Beru: 
fungsinſtanz der Prozeß gegen 22 Deutſche, 
denen zum Vorwurf gemacht wird, gegen den 
Art. 165 des Strafgeſetzbuches verſtoßen zu 
haben. Die Anklage beſagt, daß ſie in Ken⸗ 
jau nach dem Muſter der nationalſozialiſtiſchen 
Arbeitslager ein Lager, verbunden mit einer 
Schulung der Teilnehmer, gegründet hätten. 
Das Ziel jon politiſche Aufklärung in einem 
für den polniſchen Staat ungünſtigen Sinne ge⸗ 
weſen ſein. Außerdem ſollen die Teilnehmer 
zu zukünftigen Leitern von Ortsgruppen aus⸗ 
gebildet worden ſein, was vor den Behörden 
geheimgehalten worden ſei. In erſter Inſtanz 
vor dem Bezirksgericht Konitz, wo ſich ſämt⸗ 
liche Angeklagten in Haft befanden, wurden nach 
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hat gegen chineſiſche Schiffe, die ſich in chine⸗ 
ſiſchen Hoheitsgewäſſern befinden, die Blockade 
erklärt. 

Die Agentur „Domei“ erklärt hierzu, daß 
dieſe Maßnahme ausſchließlich gegen China 
gerichtet ſei. Es ſei keineswegs beabſichtigt, 
die Schiffahrtsrechte dritter Mächte zu ſchädi⸗ 
gen. Das japaniſche Außenminiſterium werde 
in einer beſonderen Erklärung zum Ausdruck 
bringen, daß die Beſorgniſſe ausländiſcher 
Kreiſe, die den Beginn einer allgemeinen 
Blockade der chineſiſchen Gewäſſer befürchten, 
unbegründet ſeien. 


Silber flucht aus Kanton 
London, 26. Auguſt 


Wie „Reuter“ aus Hongkong meldet, ſind 
infolge der durch die kriegeriſchen Ereigniſſe 
hervorgerufenen Panik in Kanton Silber⸗ 
barren im Werte von vielen Millionen Dol⸗ 
lar nach Hongkong verkauft worden. Die Sen- 
dungen werden unter ſcharfer Bewachung durch 
Polizei in Hongkong an Land gebracht. In den 
Lagerhäuſern ſollen bereits Silberbarren im 
Werte von 80 Millionen Dollar liegen und 
weitere Sendungen treffen ſtündlich ein. 


zweitägiger Verhandlung am 7. Juli d. Is. ver: 
urteilt: 

Georg Kliemek, der das Lager geleitet 
haben ſoll, zu 2 Jahren Gefängnis. 

Armin Droh, Mitglied des Hauptvorſtandes 
der Deutſchen Vereinigung, der an der Orga 
niſation des Lagers beteiligt geweſen ſein fon 
zu 20 Monaten Gefängnis. 

Lieſelotte Freimann, Gero v. Gers: 
dorff und Günther Krüger, die an der 
Organiſation des Lagers teilgenommen haben 
ſollen, zu je 15 Monaten Gefängnis. 

Die Beſitzerinnen des Reſtgutes Kenſau, auf 
dem der größere Teil der Angeklagten zu Gar⸗ 
tenarbeiten verpflichtet war, Augufte und Mar: 
garete Wehr, beide an der Grenze des Grei- 
ſenalters, zu je 10 Monaten Gefängnis. 

Gerhard Schulz. Willi Mittelſtedt, 
Walter Anklam und Ulrich Altſchöller 
zu je 8 Monaten Gefängnis wegen Teil- 
nahme an dem Lager. 

Heinz Ban nach, Hans Rofen be rg, Paul 
Falten berg, Bruno Hundt, Walter 
Ebers meyer, die Teilnehmer für das La- 
ger geworben haben jolen, zu je 6 Mona ten 
Arreſt. 

Serbe Marts, Fritz een 
fred Fechner und Otto Lau n zu je 5 
naten Arreſt. 

hrig th Adam und Wily 
Die 17jäheigen Helmut Be Belena, 


Aufentha 
1 ae per Bewährungsfrift. 


ilten wurden nach der Urteilsver⸗ 
tündung mit Ausnahme rn 
Willy Brunk wieder in das Gefängnis zurück⸗ 
gebracht. 

In der Urteilsbegründung wurde gejagt, es 
ſei unzuläſſig geweſen, ein ſolches Lager zu 
gründen und aufrechtzuerhalten. Der Sinn des 
Lagers ſei eine nicht wohlwollende Haltung 
dem polniſchen Staate gegenüber geweſen. 
Wenn deutſche Menſchen den deutſchen Reichs⸗ 
lanzler Adolf Hitler ehren wollten, dann könn⸗ 
ten ſie es privat und einzeln tun, nicht aber im 
R 85 on 80 in Feiern. Ideelle Beweg⸗ 
gründe könnten den Angekla i e: 
5 werden. ee N 

egen dieſes Urteil, welches auch außerhalb 
Polens größtes A A 9 
ſeitens der Verteidigung Berufung einge- 
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legt. Dr. Gero v. Gersdorff und die be- 
jahrten Geſchmiſter Auguſte und Margarete 
Wehr wurden gegen Stellung einer Kaution 
am 8. Juli auf freien Fuß geſetzt. Anträge auf 
Haftentlaſſung der 17 Verurteilten wurden ab⸗ 
gelehnt. Eine an das Appellationsgericht in 
Poſen eingereichte Beſchwerde hatte inſo⸗ 
fern Erfolg, als am 11. Auguſt die Volksgenoſſen 
Fechner, Marks, Laun, Grzybinſti, Ebermeyer, 
Hundt, Falkenberg und Bannach aus der Haft 
entlaſſen wurden. Die übrigen 9 Angeklagten 
dagegen durften das Gefängnis nicht verlaſſen. 


Die Sitzung begann um 10.20 Uhr unter dem 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 28. Auguſt 1937 


Vorſitz des Oberlandesgerichtsdirektors Dr. 
Eimer. Die beiden anderen Richter find Dr. 
Japa und Woltynowſki. Die Anklage 
vertritt Staatsanwalt Bolejti. Die Vertei⸗ 
diger jind die Rechtsanwälte Grzegorzew⸗ 
iti, Spitzer, Skapa und Buraczyniti, 

Die polniſche und deutſche Preſſe iſt zahlreich 
vertreten. Die Verleſung des Urteils der 1. In⸗ 
jitan; und Begründung erfolgt durch den Rich⸗ 
ter Dr. Japa. 

Die Verleſung des Urteils nimmt längere 
Zeit in Anſpruch und behandelt die ſchon in 
der Preſſe ausführlich behandelten Fragen. 


— y e 


der Beſuch 
des ſchwediſchen Außenminiſters in Polen 


Eine Anſprache des Miniſters Bek 


Warſchau, 26. Auguſt. 


Der ſchwediſche Außenminiſter Dr. Sand: 
ler traf, wie bereits lurz gemeldet, programm- 
mäßig im Flugzeug, über Berlin kommend, 
in Warſchau ein. Er wurde hier bei feiner Mn- 
lunft von Außenminiſter Beck und anderen 
Würdenträgern empfangen. 

Am Abend fand ein Eſſen zu ſeinen Ehren 
ſtatt, an dem u. a. auch Handelsminiſter Roman, 
Generalſtabschef General Stachiewicz, der ſchwe⸗ 
diſche Geſandte in Warſchau und der polniſche 
Geſandte in Stockholm teilnahmen. Miniiter 
Beck hielt einen politiſch bemerkenswerten 
Trinkſpruch über die Zuſam menarbeit im 
Dienſte des Friedens. 


„Wir leben,“ ſo erklärte der Außenminiſter 
Polens, „in einer Atmoſphäre, die nur zu oft 
die ſchwerſten Sorgen um den Frie⸗ 
den hervorruft. Ich bin jedoch überzeugt, daß 
trotz dieſer drohenden Erſcheinungen noch 
guter Wille genug vorhanden iſt, um 
unſerem Geſchlecht die notwendigen Vorbedin⸗ 
gungen des Friedens und ſeiner ſchöpferiſchen 
Weiterentwicklung zu ſichern. Der ſchwediſche 
Gaſt werde während ſeines Aufenthalts in Polen 
feſtſtellen lönnen, wie ſtark hier der Wunſch zu 
freundſchaftlicher Zuſammenarbeit gerade mit 
ſeinem arbeitsfreudigen Volke ſei. Miniſter Beck 
ſchloß ſeine Worte, die noch beſonders auf die 
Tätigkeit ſeines ſchwediſchen Kollegen im Völker⸗ 
bund und auf die gemeinſamen pol⸗ 
niſch⸗ſchwediſchen Oſtſeeintereſſen 
eingingen, mit einem Hoch auf König Gultan 
non Schweden und Miniſter Sandler. 

Dieſer erwiderte mit Worten herzlichen 
Dankes, indem er die günſtige Entwicklung der 
wirtſchaftlichen und kulturellen Beziehungen ſei⸗ 
nes Landes zu Polen feſtſtellte, und erklärte, 
daß in der allgemeinen Politik die Grundanſich⸗ 
ten beider Nationen ſich begegneten, da beide 
um ihre Unparteilichkeit und Unabhängigkeit 
beſorgt ſeien. Beide ſeien bemüht, alles zurück⸗ 
zudrängen, was in der Welt die Mißverſtänd⸗ 
nijje zwiſchen den Völkern vergrößere und den 
Frieden bedrohe. Der ſchwediſche Miniſter 
ſchloß mit beiten Wünſchen ür das polniſche 
Staatsoberhaupt und für Miniſter Beck. 


Wieder Ruhe in Galizien 


Warſchau, 27. Auguſt. 
Nach Abbruch des von vornherein für 10 
Tage feſtgeſetzten Lebensmittel-Lieferungs⸗— 


| 
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ftreifes der „Bäuerlichen Volkspartei“ ift 
die Ruhe in Galizien wieder herge⸗ 
ſtellt. Wie aus Lemberg gemeldet wird, ift 
dort der Leiter der Bezirks⸗Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Przemysl eingetroffen, um perſön⸗ 
lich wie ſchon in Lemberg die verhafteten Mit⸗ 
glieder der „Bäuerlichen Volkspartei“ zu ver⸗ 
nehmen. 

Wie mehrere Warſchauer Blätter heute 
melden, hatte Marſchall Smigly⸗-Rydz 
wegen der blutigen Vorgänge in Galizien 
mehrere Beſprechungen mit dem Vizeinnen⸗ 
miniſter, der in Abweſenheit des Miniſterprä⸗ 
ſidenten und Innenminiſters Skladkowſki die 
Geſchäfte des Innenminiſters führt. 


Polniſche Pfadfinder 
als Gäſte der Hitler-Jugend 


Berlin, 26. Auguſt. 


Die 37 Angehörigen der polniſchen 
Pfadfinderorganiſation, eine der be⸗ 
deutendſten Jugendorganiſationen Polens, ſind 
nach dreiwöchigem Aufenthalt in Deutſchland 
wieder in ihre Heimat zurückgekehrt. Es han⸗ 
delt ſich um den erſten offiziellen 
Deutſchland⸗Beſuch polniſcher Ju⸗ 
gend im Rahmen des zwiſchen der Hitler⸗ 
jugend und der genannten polniſchen halbamt⸗ 
lichen Jugendorganiſation vereinbarten Aus⸗ 
tauſches. 

Nachdem eine gleichſtarke Gruppe von Hitler⸗ 
jungen von Mitte Juli bis Anfang Auguſt in 


Polen geweilt hatte, waren die polniſchen Gäſte 


am 6. Auguſt in der Reichshauptſtadt einge⸗ 
troffen und nach zweitägigem Aufenthalt über 
Frankfurt a. M., Nauheim und Wiesbaden in 
das Rheinland gefahren, wo u. a. Burg Stahleck 
und Koblenz beſichtigt wurden. Im Anſchluß 
daran gingen ſie mit der Hitlerjugend gemein⸗ 
ſam in ein Zeltlager bei Budenheim 
in Heſſen⸗Naſſau, wo ſie inmitten der Kame⸗ 
raden von der Hitlerjugend in kameradſchaft⸗ 
licher Gemeinſchaft eine Woche verbrachten. 


Auf dem Schleſiſchen Bahnhof in Berlin ver⸗ 
abſchiedete Gefolgſchaftsführer Weſſely die 
polniſchen Kameraden im Auftrage der Reichs⸗ 
jugendführung. Der Führer der polniſchen 
Gruppe, Jan Jendrachowicz, dankte im 
Namen ſeiner Organiſation noch einmal für die 
gaſtliche und freundliche Aufnahme im Reich 
und beſonders für die ſo großartige Betreuung 
durch die Hitlerjugend. 


Ein ſchwimmendes Jlüchklingslager 


bei 


Bayonne 


Hranzöſiſche Polizei gegen lärmende Santander ⸗Bolſchewiſten 


Paris, 26. Auguſt. 


Der Hafen von Bayonne iſt durch den 
ſtarken Zuſtrom bolſchewiſtiſcher 
Flüchtlinge aus Santander völlig 
verſtopft. Die Stadtverwaltung hat ſich daher 
angeſichts der Unmöglichkeit, ſämtliche Flücht⸗ 
linge zu beherbergen, veranlaßt geſehen, ein 
„ſchwim mende Flüchtlingslager“ 
einzurichten, d. h. ſämtliche Flüchtlingsſchiffe 
an einem beſtimmten Punkt zuſammenzuzie⸗ 
hen. Sie werden dort von Gendarmerie 
bewacht, damit niemand unbefugt an 
Land geht. Es wurde nur noch vereinzelten 
Perſonen die Ausſchiffung geſtattet, nachdem 
ſie den Nachweis erbracht hatten, daß ſie über 
genügend Geldmittel verfügen. Im Laufe 
des Donnerstag kam es zu Lärmſzenen, 
da die Flüchtlinge Eſſen und die beſchleunigte 
Erledigung ihrer Ausſchiffungsformalitäten 
verlangten. Erſt nachdem ihnen der erſte 
Wunf erfüllt worden war und gleichzeitig 
ein ſtarkes Polizeiaufgebot an den Rai- 
anlagen Aufſtellung genommen hatte, konnte 
die Ruhe wiederhergeſtellt werden. 


Rieſige Kriegsbeute in Santander 
Santander, 26, Auguſt. 


Im Verlauf des Donnerstag haben ſich di 
bolſchewiſtiſchen Milizmänner den ae 


Siegern ergeben. Ihre Zahl beträgt bis jetzt 
über N. 2 Menge des erbeuteten Kriegs- 
materials ift vorläufig noch unüberſehbar. 
Die Sichtung wird viele Tage in Anſpruch 
nehmen. Unter anderem ſind den nationalen 
Truppen 200 Laſtkraftwagen und 
Autobuſſe in die Hände gefallen. 


Ein Transportſchiff geſtrandet 
St. Jean de Luz, 26. Auguſt. 


Im Laufe des Donnerstag ſind im Hafen 
von Bayonne 25 Schaluppen mit bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Flüchtlingen aus Santander 
eingetroffen. An Bord befanden ſich außer 
einer Beſatzung von 400 Mann 56000 
Milizangehörige, zum Teil leicht verwundet, 
und 900 Frauen und Kinder und kampfun⸗ 
fähige Männer. Da die Zahl der Flüchtlinge 
aus Nordſpgnien in den letzten Tagen in be⸗ 
ängſtigendem Umfange geftiegen iſt und erſt 
Platz für die Unterbringung geſchaffen wer⸗ 
den muß, haben die franzöſiſchen Behörden 
noch keine Erlaubnis zum Verlaſſen der 
Schiffe gegeben. 


In der Nacht zum Donnerstag ſtrandete 
infolge des ſtarken Seegangs bei Lacanau⸗ 
Océan (Gironde) ein aus Santander tom- 
mendes mit 487 Flüchtlingen beſetztes Schiff. 
Perſonen kamen jedoch nicht zu Schaden. 


Mißglückte Flucht 
San Sebaſtian, 26. Auguſt. 


Zum Fall von Santander wird noch be⸗ 
kannt, daß in der Stadt eine Bevölkerung 
von 150 000 angetroffen worden iſt. Da San⸗ 
tander in normalen Zeiten nur 90 000 Ein⸗ 
wohner hat, beträgt der Bevölkerungszu⸗ 
wachs an Flüchtlingen aus der Provinz und 
aus Bilbao etwa 60 000. 

Die roten Milizen, die ſich noch nicht 
ergeben haben oder noch nicht in Gefangen⸗ 
ſchaft geraten ſind, haben ſich nördlich von 
Santander am Sardinenfiſcher-Hafen ge: 
ſammelt, ſich des Flughafens bemäch⸗ 
tigt und die Flucht ihrer Häupt⸗ 
linge verhindert. Ein Flugzeug mit 
fünf bolſchewiſtiſchen Militärs wurde nach 

tieg von ihnen abgeſchoſſen. 

Die nationalen Wachſchiffe haben noch ein 
r 0 Schiff aufgebracht, auf dem 
wA 3 bolſchewiſtiſche Rädelsführer 

nden. ; 


1300 Morde der Bolihewiften 
in Santander 

Paris, 27, Auguſt. 
Der Sonderberichterſtatter von „Havas“ 
meldet, daß in Santander ſeit Juli vergan⸗ 
enen Jahres von den Bolſchewiſten 1300 
Pere erſchoſſen wurden. Noch in 
der Nacht zum Dienstag wurden 13 Ange⸗ 
hörige der Rechtsparteien ums Leben ge⸗ 
Nach. 3000 politiſche Gefangene konnten 
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nach dem Einmarſch der Franco⸗Truppen 
ihre Freiheit wiedererlangen. Die Straßen⸗ 
kämpfe, die ſich im Vorabend der Uebergabe 
der Stadt zwiſchen bolſchewiſtiſchen Milizen 
und Franco⸗Treuen abſpielten, forderten ins 
geſamt 30 Todesopfer. 


Katalonien will verhandeln 
Paris, 26. Auguſt. 

Der „Intranſigeant“ läßt ſich von ſeinem 
Sonderberichterſtatter aus Biarritz melden, 
daß man in dort gut unterrichteten Kreiſen 
verſichere, offizielle Beauftragte des bolſche⸗ 
wiſtiſchen Ausſchuſſes von Katalonien 
ſeien eingetroffen, um mit Vertretern Gene⸗ 
ral Francos Fühlung zu nehmen. Man ner: 
ſichere ferner, daß die Vertreter General 
Francos Anweiſung hätten, ſich nur mit 
einer bedingungsloſen Unterwer⸗ 
fung Kataloniens einverſtanden zu erklä⸗ 
ren und andernfalls die Beſprechungen abzu- 


brechen. 
Türkei gibt Schießbeſehl 


Istanbul, 26. Auguſt. 


Die türkiſche Regierung hat den üpris 
gen Mächten davon Kenntnis gegeben, daß tür⸗ 
kiſche Kriegsſchiffe in Zukunft fremde Unterſee⸗ 
boote, die in türkiſche Gewäſſer einfahren und 
auf Aufforderung die Angabe ihrer Identität 
verweigern mit dem Ziele der Verſenkung an⸗ 
greifen werden. Dieſe draſtiſche Maßnahme 
ift dazu beſtimmt, den Unterſeebootangriffen, 
die in letzter Zeit in der Nähe der Dardanellen 
erfolgt ſind, ein Ende zu machen. \ 


Pariſer Blätter fordern Anerkennung 
des nationalen Spanien 


Die verfehlte franzöſiſche Politik 


Paris, 26. Auguſt. 


Die Pariſer Abendpreſſe widmet der Ein⸗ 
nahme Santanders durch die Truppen General 
Francos lange Kommentare, in denen der mi⸗ 
litäriſche und moraliſche Wert dieſes 
neuen Erfolges unterſtrichen wird. Man be⸗ 
tont, daß General Franco nunmehr in kür⸗ 
zeſter Friſt die ganze baskiſche Küſte von den 
Bolſchewiſten reinigen könne, um dann die 
Hauptmacht ſeiner Truppen gegen Madrid 


einzuſetzen. Gleichzeitig wird noch einmal auf 


die franzöſiſche Politik gegenüber dem natio⸗ 
nalen Spanien hingewieſen und ſcharfe Kritik 
an der Tatſache geübt, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung es bisher unterlaſſen habe, Verbindung 
mit General Franco aufzunehmen. 

Die „Liberté“ ſchreibt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang, der Sieg Francos werde auch auf inte r⸗ 
nationalem Gebiet große Rückwirkungen 
haben. Italien, Deutſchland und England, die 
die ſpaniſche Nationalregierung als krieg⸗ 
führende Macht anerkennen wollten, ſähen ihre 
Stellung verſtärkt, während Sowjetrußland 
und Frankreich ſich in einer ſehr viel ſchwieri⸗ 
geren Lage befänden. Der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter ſei im Begriff, die Nationalſpanier 
aus Frankreich auszuweiſen. Es wäre 
beſſer, wenn man einen Vertreter nach Sala⸗ 
manca entſenden würde. Oder wolle Frankreich 
warten, bis die Truppen General Francos auch 
die letzte Stadt und die letzte Inſel im Mittel⸗ 
meer beſetzt hätten, ehe man daran denke, die 
diplomatiſchen Beziehungen wiederaufzunehmen? 
Die Einnahme von Santander ſei ein vorzüg⸗ 
licher Vorwand für den franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter, und es ſei zu hoffen, daß er ihn nicht 
ungenützt vorübergehen laſſe. 

Der „Temps“ iſt ebenfalls der Anſicht, daß 
General Franco nun über eine ſehr viel grö⸗ 
ßere Bewegungsfreiheit verfügt. Die national⸗ 
ſpaniſche Taktik, die Anſtrengungen immer auf 
einen ganz beſtimmten Punkt zu konzentrieren, 
habe vielleicht den Bürgerkrieg verlängert, ſie 
habe aber den Nationalen erlaubt, ſtets die 
Initiative zu behalten und bedeutende 
Vorteile zu erzielen. Das „Journal des 
Debats“ meint, daß ſich das, was ſich in San⸗ 
tander ereignet habe, morgen in anderen ſpa⸗ 
niſchen Städten ereignen werde. Ein großer 
Teil der Madrider Bevölkerung ſtehe den Bol⸗ 
ſchewiſten feindlich gegenüber. Im ge⸗ 
gebenen Augenblick würden auch dort Unruhen 
ausbrechen, die den Zuſammenbruch der Bol⸗ 
ſchewiſtenfront zur Folge haben würden. Das 
Blatt iſt ebenfalls der Anſicht, daß man Gene⸗ 
ral Franco als dem Beherrſcher des größten 
Teiles Spaniens nicht länger die Anerkennung 
als kriegführende Partei verſagen könne. Es 
ſei abſurd, die Bolſchewiſten von Valencia und 
Barcelona als die einzigen rechtmäßigen Ver⸗ 
treter Spaniens anzuſehen. 
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Stiadlowili bei Chautemps 


Warſchau, 26. Auguft. 


Miniſterpräſident General Skladkowſki, 
der zur Zeit bekanntlich urlaubsweiſe in Frank⸗ 
reich weilt, ſtattete in Begleitung des Pariſer 
polniſchen Botſchafters Lukaſziewicz dem 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Chau 
temps einen Höflichteitsbeſuch ab. Der Mi- 


nijterpräfident dürfte bereits in den nächſten 
Tagen wieder nach Warſchau zurückkehren. 


Blutige Zuſammenſtöße 
in Sanſibar 
London, 26. Auguſt. 

Wie „Daily Telegraph“ aus Sanſibar 
meldet, iſt es zwiſchen arabiſchen und indiſchen 
Stämmen in Majengo zu ſchweren Zwi⸗ 
ſchenfällen gekommen. 

Die Eingeborenen lieferten ſich eine regel⸗ 
rechte Schlacht. Als Waffen benutzten ſie kurze 
Schwerter, Meſſer und Wurfkeulen. Ein Ein⸗ 
geborener wurde getötet, ſieben andere wurden 
ſchwer verwundet. Die Lage ift beſonders ernji 
in Anbetracht der Tatſache, daß zur Aufrechter⸗ 
haltung der Ruhe und Ordnung faſt kein! 
Polizei zur Verfügung ſteht. Sämtliche arri 
biſchen und indiſchen Läden ſind geſchloſſen. 

Nach den letzten Meldungen ſind Abteilungen 
der britiſchen Küſtenverteidigung zur Wieder⸗ 


herſtellung der Ordnung unterwegs. à 


Der ehemalige As A-Jinanzminiſter 
; Mellon geſtorben 
Nem Port, 27. Auguſt. 
Donnerstag abend ſtarb in Southampton im 
Staate New Vork der ehemalige Finanzminiſter 
Andrew Mellon nach kurzer Krankheit. 
Mellon, der Induſtrieller und Oelmagnat ge⸗ 
weſen war, hatte unter drei Präſidenten das 
Schatzamt der Vereinigten Staaten verwaltet. 
Außerdem war er während ſeiner politiſchen 
Laufbahn als amerikaniſcher Botſchafter in 
England tätig geweſen. 
Schwere geiounnenjtöge 
in Mombaſſa 
London. 26. Auguſt. 
In Mombaſſa in Britiſch⸗Oſtafrita i 
es am Donnerstag zu sch . 
ruhen gekommen. Im Verlauf blutiger Zu⸗ 
ſammenſtöße zwiſchen Arabern und der Poli⸗ 
zei wurden 11 Araber getötet. Zwei 1 
offiziere befanden fih im Kampf mit Ara- 
bern, die ſich mit Schwertern und Steinen 
ausgerüſtet hatten. Von Kenia find polizei» 
liche Verſtärkungen telegraphiſch angefordert 
worden. Die Behörden haben die ölte 


rung vor den ernſten Folgen weiterer Un⸗ 
ruhen gewarnt. 


Wieder ein ſchweres Flugzeug- 
unglück in England 

London, 26. Auguſt. 
In der Grafſchaft Hampſhire ſtießen an 
Mittwoch abend zwei Flugzeuge der engliſchen 
Luftſtreitkräfte zuſammen, wobei drei Flie⸗ 
ger den Tod fanden. Ein Flugzeuginſaſſe 
verſuchte, ſich durch Fallſchirmabſprung zu retten, 
fiel aber unglücklicherweiſe auf einen Baum, 
wobei er lebensgefährliche Verletzungen erlitt. 


Das Steigen der Lebensmittelpreiſe 
in England 
London, 26. Auguſt. 
Nach amtlicher Mitteilung des britiſchen 
Handelsminiſteriumsſtiegen die Lebensmittel⸗ 
preiſe in Großbritannien im Juli um 8,1 v. H. 
im Vergleich zur ſelben Zeit des Vorjahres. 
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Der nationalſpaniſche Heeres: 
bericht über die Eroberung 
Santanders 

Salamanca, 26. Auguſt. 


Der nationale Heeresbericht 
ſchildert ausführlich und im einzelnen das 
Vordringen der nationalſpaniſchen Heeres⸗ 
ſäulen auf Santander und die Ueberwindung 
der letzten Hinderniſſe vor dieſer Stadt im 
Laufe des Mittwoch. 

Er erklärt dann unter anderem: Die am 
14. Auguft begonnenen Operationen mit dem 
darauffolgenden Zuſammenbruch der 
feindlichen Linien wurden von den Legio⸗ 
närstruppen in enger Zuſammenarbeit mit 
den nationalen Streitkräften fortgeführt, 
ohne daß der Feind überhaupt zur Beſinnun, 
gekommen wäre. Seine Verbindungen ſin 
ſomohl mit Aſturien als auch nach dem Oſten 
hin völlig unterbrochen, ſo daß den Bol⸗ 


Poſener Tageblakt, Sonnabend, den 28. Auguſt 1937 


men worden. Die snie Buis die ſeit 
dem Beginn der Offenſive im Süden der 
Provinz Santander die . mit 
großem Intereſſe verfolgt hatte, ſieht in dem 
Dah von Santander ein in mehr als einer 

inſicht bedeutſames Ereignis, da hier die 
kantabriſche Küſte mit ihrer arbeitſamen Be⸗ 
völkerung an Franco gefallen ift, der fo nicht 
nur die Erzgruben, an denen auch Eng- 
land intereſſiert iſt, im Beſitz hat, ſondern 
von jetzt ab nur noch an einer Front zu kämp⸗ 
fen haben wird. Man glaubt, daß mit dieſer 
erfolgreichen Aktion die Löſung im Sinne der 
nationalſpaniſchen Regierung einen großen 
Fortſchritt gemacht hat und nicht nur in Lon⸗ 
don, Ma auch in Paris auf die Haltung 
der Regierung einen Einfluß ausüben dürfte, 
um fo mehr, als es fich zugleich um einen 
nn moralfſchen Erfolg 
handele, da die bolſchewiſtiſchen Machthaber 
von der Bevölkerung zur Kapitulation ge⸗ 
zwungen wurden. 


Der ungefähre Stand der Fronten in Spanien im Auguft 
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Die weiße Fläche zeigt die ſpaniſchen Gebietsteile, die von der Franco⸗Regie⸗ 
rung beſetzt wurden. In den geſtrichelten Teilen ſitzen noch die Roten. Das neu⸗ 
eroberte Gebiet von Santander iſt gepunktet. 


ſchewiſten jetzt keine andere Möglichkeit bleibt, 
als fih zu ergeben. Die Navarra⸗Brigaden 
und die Legionärstruppen werden am Don⸗ 
— . ſiegreichen Einzug in Santan⸗ 
Í n 


Sodann ſich der Heeresbericht mit 
den übrigen Fronten und führt dazu aus: 

Aragon⸗Front: Der Feind übte an 
einem Kampfabſchnitt auf unſere Stellungen 
einen Druck aus; ſeine Angriffsverſuche wur⸗ 
den jedoch von unſeren Streitkräften ver⸗ 
eitelt. Einige bolſchewiſtiſche Abteilungen, 
welche in unſere Front eingebrochen waren, 
ſind vollkommen eingeſchloſſen wor⸗ 
den; eine dieſer Abteilungen ſetzt ſich aus 
100 Mann zuſammen. 

Süda Arri An der Front von Eſtre⸗ 
madura haben wir unſere Linie aus sibi 


und dabei durch einen glänzenden 
i f es Gegners erobert. 
wichtige Stellungen des e Das 


Dieſer hatte ſtarke Verlu 
rialbeute iſt ſehr bedeutend. 

3 Im Laufe des Mittwoch 
wurden im Luftkampf 15 feindliche Appa⸗ 
kate an der Aragon⸗Front abgeſchoſſen. 
Am Dienstag wurde an der Soria⸗Front 
ebenfalls ein Apparat, Typ Katinſka, von 
uns abgeſchoſſen. 


Rom feiert den Fall Santanders 


als bedeutſames Ereignis 
Rom, 25. Auguft. 
Die in den ſpäten Nachmittagsſtunden in 
der ee Haupipat bekannt gewor- 
dene Uebergabe von Santander ift in 
Rom mit lebhafter Freude aufgenom: 


Bejegung 
mit Geſang und Gitarreſpiel 
London, 25. Auguſt. 

Die Einnahme der Küſtenſtadt Caſtro Ne=- 
dialas erfolgte, ohne daß auch nur ein ein⸗ 
ziger Schuß abgefeuert zu werden brauchte. 
Singend und Gitarre ſpielend, zog 
das „Cowarz⸗ Pfeil“ Bataillon, von den Bergen 
kommend, in die Stadt ein. Ein Uhr mittags 
hatten die Truppen den Hauptplatz der Stadt 
erreicht; um 3 Uhr war die Beſetzung vollzogen. 
Als die Vorhut der Truppen in den Straßen 
erſchien, wurde fie ſtürmiſch begrüßt. Mäd⸗ 
chen umarmten die Soldaten und küßten fie 
nach ſpaniſcher Sitte auf beide Wangen. j 

Bereits während der vorhergehenden Nacht 
hatte der Feind begonnen, die Stadt zu räumen. 
Sprengkommandos hatten die letzten Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um die Brücken der Stadt 
in die Luft fliegen zu laſſen. Die letzte Explo⸗ 
ſion erſchütterte um 9 Uhr vormittags die Luft, 
als eine halbe Tonne Dynamit die Schiffshebe⸗ 
kräne auf den Werften zerſtörte. Am 11 Uhr 
vormittags hatte der letzte feindliche Soldat 
die Stadt verlaſſen. Sofort zeigten ſich auf den 
Häuſern und auf den Balkons die rotgelben 
Banner des nationaliſtiſchen Spanien. 

Die Stadt ſelbſt iſt unverſehrt, abgeſehen von 
den zerbrochenen Fenſterſcheiben nach der 
Brückenſprengung. Völlig zerſtört dagegen iſt 
die in der Nähe gelegene Erzgrube der Al⸗ 
tos-Hornos⸗de⸗Biscaya⸗Geſellſchaft. Einer der 
Direktoren ſchätzt den durch die Dnamitexploſion 
angerichteten Schaden auf eine Million Peſeten. 
Alles, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, wurde 
von den flüchtenden Truppen mitgenommen, 
das übrige der Vernichtung preisgegeben. 


—— ä 


Wird der Montblanc 
befeſtigt werden? 


; Genf, 26. Auguſt. 

Vor einiger Zeit ging die aufjehenerregende 
Meldung durch die Preſſe, daß ein italienisches 
Alpini = Bataillon im Verlauf einer 
Uebung den italieniſchen Hang des Mont⸗ 
blanc beſetzt und die italieniſche Fahne in 
der Höhe von 4800 Meter aufgepflanzt habe. 
Das ließ natürlich die Franzoſen nicht ruhen, 
die nunmehr ihrerſeits fajt jede Woche größere 
Alpenjägerabteilungen auf den Montblanc hin⸗ 
aufjagen (natürlich von der anderen Seite). And 
es ſieht beinahe ſo aus, als werde dieſer eigen⸗ 
artige Wettbewerb wehrpolitiſche Folgen von 
bedeutender Tragweite zeitigen. 

Zunächſt einmal mehren ſich im franzöſiſchen 
Lager die „Bedenken“ gegen den ſeit einigen 
Jahren in der Luft liegenden Plan einer Durch⸗ 
tunnelung des Montblanes. Alsdann muß aber 
auch mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß 


Wee 


ie ee 0 3 werden wird. Bis 
e egannen die franzöſiſchen Befeſtigungen 
erſt weiter ſüdlich, nämlich in der ik 2 
Kleinen St.⸗Bernhard⸗Paſſes, von wo aus ſie 
ſich lückenlos bis zum Mittelmeer hinunter⸗ 
ziehen. Jetzt aber, wo der Montblanc „militä⸗ 
riſch beſteigbar“ erſcheint, trägt man ſich in Pa⸗ 
ris mit dem Gedanken, die Feſtungslinie in 
nördlicher Richtung bis zur ſchweizeriſchen 
Grenze auszubauen! 


— — 


Gegen den jüdiſchen Einfluß 
in der polnischen Literatur 


emerkenswerte Stimme 
eines Warſchauer Regierungsblaffes, 


(D. P. D.) Nachdem es bis vor nicht allzu 
langer Zeit fajt ausſchließlich die nationaldemo⸗ 
kratiſche Preſſe war, die ſich mit dem Juden⸗ 
problem in Polen befaßte, geht nun auch die 


hinter der Regierung ſtehende Preſſe dazu über, 
dieſem Fragenkomplex ihre Aufmerkſamkeit zu⸗ 
zuwenden. Das Intereſſante dabei iſt, daß ſie 
ſich nicht mehr mit Einzelfällen befaßt, ſondern 
grundlegend über die jüdiſche Pſyche und ihren 
zerſtörenden Einfluß auf das nationale Leben 
eines Volkes ſpricht. In dieſer Hinſicht kommt 
einem Aufſatz des bekannten polniſchen Publi⸗ 
ziiten Irzykowſki beſondere Bedeutung zu, 
der im „Kurier Poranny“ veröffentlicht wurde 
und ſich mit dem Anteil der Juden am polni⸗ 
ſchen Schrifttum befaßt. Irzykowſki ift dabei 
— wie er in ſeiner Arbeit mehrfach betont — 
keineswegs Antiſemit, und doch hätte ſein Ur⸗ 
teil über die Rolle der Juden im polniſchen 
Kulturleben nicht vernichtender ausfallen kön⸗ 
nen. Er ſetzt ſich zunächſt mit dem Märchen von 
der Genialität der Juden auseinander und ſtellt 
feſt, daß die Juden ſie gar nicht beſitzen. Man 
habe zwar einmal die Juden als die „Hefe der 
Kultur“ bezeichnet, aber dieſe Hefe ſei zu einem 
Schmarotzer und zum Vorbereiter des Zerfalls 
geworden. Irzykowſki, der ſich dann der polni- 
ſchen Literatur zuwendet, erklärt weiter, daß 
ſich in den Händen der Juden alle Poſitionen 
des polniſchen Schrifttums befinden oder bis 
vor ganz kurzer Zeit noch befunden haben. Die 
Juden hätten es fertig gebracht, daß ſelbſt im 
unabhängigen Polen das ruſſiſche Schrifttum 
einen ſolchen Einfluß erlangt habe, daß Polen 
auf literariſchem Gebiet während 10—15 Jah- 
ren gewiſſermaßen eine ruſſiſche Provinz ge: 
blieben ſei. Faſt der ganze Buchhandel ſei in 
den Händen von Juden, und im Theater ſtell⸗ 
ten ſie die Mehrheit des Premieren-Publikums. 
Sie kreuzigen den einen Künſtler und bekränzen 
den anderen, ſo daß einen Furcht überkommen 
tann, wenn man daran denkt, was geſchehen 
würde, wenn die Juden eines Tages den Boy⸗ 
kott der polniſchen Literatur beſchließen woll⸗ 
ten. Zum Schluß nimmt er gegen die einfluß⸗ 
reichen „Wiadomosci Literackie“ Stellung, die 
er als Hauptbaſtion des jüdiſchen Literaten⸗ 
klüngels bezeichnet. 
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Internationaler Werzte-Austanic 


deutſchland bietet den Ausländern vielſeitige Fortbildungsmöglichkeiten 


Berlin, 26. Auguſt. 

Im Verlauf des in Berlin tagenden Inter⸗ 
nationalen Kongreſſes für ärzt⸗ 
liches Fortbildungsweſen wurde 
mehrfach die Bedeutung des Aerzteaus⸗ 
tauſches zum Zwecke weiterer Ausbildung 
und Studium hervorgehoben. Am geſtrigen 
letzten Verhandlungstage wurden in Verbin⸗ 


dung hiermit die Fortbildungsmöglichkeiten für 


Ausländer im Deutſchen Reich durch Profeſſor 
Adam Berlin beſprochen. er Redner wies 
darauf hin, daß vor dem Kriege Angehörige 
aller Nationen und aus allen Weltteilen nach 
Deutſchland kamen, um das Weſen der deutſchen 
Medizin kennenzulernen. Südamerika, Oſteuropa 
und Aſien ſtellten eine große Zahl Studierender. 
Beſonders Japaner haben in hohem Maße 
an der Entwicklung der deutſchen Medizin teil⸗ 
genommen. Intereſſant iſt auch, daß Deutſch 
die Verkehrsſprache der japaniſchen Aerzte war. 
Der Redner ging weiter auf die Studienmög⸗ 
lichkeiten ein, die Deutſchland den ausländiſchen 
Aerzten bietet. Das Organiſationsbüro im 
Kaiſerin⸗Friedrich⸗Haus in Berlin hat ſich zur 
Aufgabe geſtellt, allen Wünſchen ausländiſcher 
Aerzte gerecht zu werden. 

Die Nachmittagsſitzung war im weſentlichen 
dem Weiterbildungsgedanken in der Ge⸗ 
werbemedizin gewidmet. Inwieweit die 
Gewerbemedizin durch Ausbildungs⸗ und Fort⸗ 
bildungsmöglichkeiten den arbeitenden Volts- 
genoſſen vor Schaden bewahren kann, legte Pro⸗ 
feſſor Baader, der Leiter des Inſtituts für 


Gewerbemedizin der Univerſität Berlin, dar. 
Er zeigte auf, daß ſich der Arzt eines Induſtrie⸗ 
landes nicht allein mit der Behandlung, ſon⸗ 
dern vor allem mit der Verhütung von Berufs⸗ 
krankheiten zu befaſſen habe. Vom Gewerbe⸗ 
arzt wird die genaue Kenntnis der Bertiebe 
gefordert. Mit Nachdruck hat die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Regierung angeordnet, daß jeder Ar⸗ 
beitsbetrieb mit über 200 Gefolgſchaftsmitglie⸗ 
dern einen Betriebsarzt beſitzt. i 
In Ergänzung ſprachen führend Gewerbeärzte 
anderer Nationen. Profeſſor Duv oir: Paris 
und Profeſſor Middleton London zeigten 
die Möglichkeiten zur Ausbildung in der Ge⸗ 
werbemedizin und die Erfolge dieſes neuen 
ärztlichen Zweiges in ihren Ländern. Beide 
unterſtrichen, daß die Verhütung der gewerb⸗ 
lichen Schäden das erſtrebenswerteſte Ziel ſei, 
und machten praktiſche Vorſchläge, die indu⸗ 
ſtriellen Geſundheitsſchäden zu verhindern. 
Profeſſor Vigliani⸗Turin beſprach die 
italieniſchen Geſetzesmaßnahmen zur Bekämp⸗ 
fung der Gewerbekrankheiten und zeigte die 
von der faſchiſtiſchen Regierung geſchaffenen 
Arbeitsmöglichkeiten in der Gewerbemedizin 
auf. Ueber die Ausbildungsmöglichkeiten in 
der Gewerbemedizin und hygiene der nordi⸗ 
ſchen Länder Finnland, Norwegen, Dänemark 
a Schweden berichtete Profeſſor Schiotz⸗ 
slo. 
Vizepräſident Baſtianelli⸗Rom ſchloß 
dann den Kongreß mit einem Dank an alle 
deutſchen beteiligten Aerzte. 


Volksdeutſche 
Rundfunkſendungen 


vom 29. 8. bis 4. 9. 1937 


29. 8.: 1919.50: Zwiſchen Dolomiten und 
Hohen Tauern. Oſttiroler Volkslieder und 
Volkstänze. Eine Hörfolge von Fritz Reimeſch. 
Muſtkaliſche Bearbeitung: Franz Friedl, Lienz. 
Geſang und Laute: Emil Winkler, Lienz. 
Deutſchlandſender. 1919.40: Ausſchnitte aus 

r Großkundgebung der Auslandsorganiſation 
der NSDAP. RS Stuttgart, RS Breslau. 22.20 
bis 22.90: Echo von der V. Reichstagung der 
Auslanddeutſchen in Stuttgart. RS Stuttgart. 

0. 8.: 1717.10: Der Sprung der Großmut⸗ 
ter E. W. Zipſer (Steierer). Deutſchlandſender. 
22.20—22.30: Prinz Schaumburg-Lippe ſpricht 
über feine Eindrücke und die Deutschen in Bra⸗ 
ſilien. RS München, RS Saarbrücken, RS Leip⸗ 
zig, Re Hamburg, RG Stuttgart, RS Köln. 

31. 8.: 10--10.90: Oberſchleſten ſingt und 
tanzt. RS Breslau. 21.15—22: Deutſche im 
Ausland, hört zu! Schallaufnahmen vom 12 
Deutschen Sänderbundeseſe NS Breslau. 2.16 
bis 22,30: Echo von der V. Keichstagung 20 
Auslanddeutſchen in Stuttgart, RS Srii 955 

1. 9: 22.15-22.30: Echo von der V- t RG 
tagung der Auslanddeutſchen in Stuttgart. 


Stuttgart. 
. 9: : ebirge und Volkstum. 
S Leiyfte 18. 18 20: Wette im Olen — Hans 


— 
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von der V. Reichstagung der Auslanddeutſchen 
in Stuttgart. RS Stuttgart. 

3. 9.: 1010.30: Die Deutſchen an der Front! 
Deutſche Tatkraft in aller Welt. RS Berlin 
RS Frankfurt, RS Köln, RS Saarbrücken 
20.10—21.10: Stimmen der Heimat im frem 
den Land! Unſeren Brüdern jenſeits der Grenz 
zum Gruß. Ein Folge auslanddeutſcher Muſt 
ken. Das große Orcheſter des RS Hane 
Ernſt Geutebrück (Steierer): Scherzo Herbert 
Südmärtiſchen Symphonie Wert de. „ Sym- 
Zitterbart (Sudetendeutſcher): AUS orbites 
phonietta Werk 5. Alfred Huth OMP Paul 

; d Konzert für Orge 
wig): Toccata un å Dazw.: Ausland: 
Richter: Karpathiſche 1 Hamburg. 21.15 
deutſche Dichtungen. Fu Welt! Hörfolge. RS 
bis 22: Deutſche in a der Stadthalle in Stutt⸗ 
Frankfurt. ee e des Reichs rundfunks 
gart. Agent hen in aller Welt. RS Stuttgart, 
für die Deu 92.15 — 22.30: Echo von der 


der. 
e ng der Auslanddeutſchen in 
Stuttgart. RS Stuttgart, RS Breslau. 


4. 9.7 15.5016: Der Brückenwirt von Abels 

berg. Erzählung von Peter Roſegger. RS Bres 

lau. 18—18.20: Das Rieſengebirge wurde ihnen 
zweite Heimat. Vor hundert Jahren verließen 
die Zillerthaler Tirol. RS Breslau. 22.15 bis 
22.30: Echo von der V. Reichstagung der Aus- 
landdeutſchen in Stuttgart. RS Stuttgart, NS 
Breslau. 22.30.—24 „Auslanddeutſche und ihre 
Gaſtgeber.“ Ausſchnitte aus Kameradſchafts⸗ 
abenden anläßlich der V. Reichstagung der Mus- 
3 in Stuttgart. RS Stuttgart, RS 

n. i ú 
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Sonnabend, den 28. Auguſt 1937 


und Land 


Das Arzthonorar Jefu 


Am Teich Bethesda trifft Jefus einen 
Menſchen, der 38 Jahre lang krank ge- 
legen hat, ohne Heilung zu finden. Viel⸗ 
leicht hätte er durch das Bad in dieſem 
Waſſer Heilung finden können, aber hilf⸗ 
los, wie er war, konnte er nicht allein in 
das Waſſer hinabſteigen, und Menſchen 
halfen ihm nicht. Da war jeder ſich 
ſelber der Nächſte. Wohl eine Erfahrung, 
die leicht in der Not jeder machen kann! 
Wenn's brennt, denkt jeder erſt an ſein 
eigen Hab und Gut, ehe er dem Nachbar 
hilft! Aber nun kommt Jeſus, nun 
kommt von Ihm die Hilfe, geſchieht, 
worauf er 38 Jahre vergeblich gewartet 
hat, er kann wieder gehen und ſeine 
Glieder brauchen! Er rollt ſeine Bett⸗ 
matte zuſammen, auf der er hilflos ge⸗ 
legen, und trägt ſie fort. Aber es iſt jo 
Sabbath, an dem der Menſch kein Werk 
tun ſoll! Sofort find die ſtrengen Ge- 
ſetzeswächter da, um es ihm zu verbieten, 
er aber beruft ſich auf die ihm vom Herrn 
gegebene Weiſung. Sie zu erfüllen fühlt 
er ſich verpflichtet aus Dankbarkeit für 
ſeinen Retter .. und Jeſus verlangt 
von ihm auch gar nichts anderes als: 
Gehe hin und ſündige hinfort nicht mehr. 
Das iſt die Honorarforderung des großen 
Arztes an ſeine Patienten (Joh. 5, 1—14)! 
Nicht mehr und nicht weniger. Wie viel 
gnädige Durchhilfe Gottes erfahren wir 
im Leben! Und wie oft vergeſſen wir, 
was wir ihm dafür ſchuldig ſind. Wenn 
die Menſchen in Not ſind, dann geloben 
ſie wohl allerlei, aber wenn die Not vor⸗ 
über iſt, dann vergeſſen ſie das alles wie⸗ 
der, wie einſt der oberſte Schenke Pha⸗ 
raos, der Joſephs vergaß, als es ihm gut 
ging. Und Jeſus fordert ſo wenig von 
uns: nur tun, was er uns geſagt hat, nur 
hingehen und hinfort nicht ſündigen! 
Das ſollte unſer Dank für jede Hilfe ſein, 
die wir von Gott erfahren, daß ſie uns 
innerlich beſſer macht. daß ſie uns näher 
zu Ihm bringt, daß ſie uns bewahrt vor 
dem Böſen und tüchtiger macht zum 
Guten. Damit zahlten wir Ihm, was 
wir Ihm ſchuldig ſind! 

D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 27. Auguſt 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.54, Sonnen⸗ 
untergang 18.53; Mondaufgang 20.46, Mond⸗ 
untergang 11.53. » 

Waſſerſtand der Warthe am 27. Auguft — 0,16 
Meter, wie am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 28. Auguſt: 
Morgens dunſtig oder neblig, ſonſt meiſt wolkig: 
tagsüber warm; beſonders in den Bezirken 
weſtlich der Oder noch örtliche Gewitter; ſchwache 
bis mäßige nordweſtliche Winde. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Zeltanſager 07, Reftungsbereitichaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Städt. Sinfonie⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonparl: jeden Dienstag, Don: 
nerstag und Sonntag; Zoologiſcher Garten: 
jeden Mittwoch und Sonnabend. Konzertbeginn 
7 Uhr. 


Kinos: 
Apollo: „Eine Treppe höher“ (Polniſch) 
Metropolis: „Der unnütze Broteſſer“ (Engl.) 
Gwiazda: „Stradivari“ (Deutſch) 
Sſints: „Ada, das ſchickt ſich nicht“ (Poln.) 
Slonce: „Das Mädchen Irene“ (Deutſch) 
Wilſona: „Mazurka“ (Deutſch) 
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Deutiche Bühne poſen 


Werk der 
werden gebeten, ihre Anſchrift der Geſchäfts⸗ 


felle der Bühne, Waly Leſzezynfkie 
ſpäteſtens 1. September — ben. 


Die Biene ohne Stachel 


Eine amer kaniſche Züchtung 


Nach einer Mitteilung, die Profeſſor Lloyd 
R. Watſon der „American Chemical Society“ 
gemacht hat, ſteht er dicht vor der Erreichung 
ſeines Ziels, eine Biene ohne Stachel zu züch⸗ 
ten. „Die neue Biene“, heißt es in ſeinem Be⸗ 
richt, „wird harmlos wie ein Schmetterling 
ſein, aber ſtärker als die jetzige Biene, und ſie 


wird bei niedrigeren Temperaturen arbeiten 
können, als ſie ſie heute braucht, ſie wird auch 
verlängerte Kinnbacken haben, und ſie wird 


ſchöner ſein.“ 

Profeſſor Watjon, der mit Unterſtützung der 
„Guggenheim Foundation“ arbeitet, hat alſo 
feine beſondere Aufmerkſamkeit auf die Züch⸗ 
tung einer Biene gerichtet, die mit verlängerten 
Kinnbacken ausgerüjtet ijt und jo den Blüten- 
ſtaub aus Blumen mit tiefem Kelch ſaugen 
kann. Um dieſes Ziel zu erreichen, wendet er 
Röntgenſtrahlen an, mit denen er auch ſchon 


andere große Erfolge in dieſer Richtung erzielt 
hat. Nach 75 Kreuzungen von verſchieden⸗ 
artigen Bienen, die aus allen Teilen der Welt 
kommen, iſt es ihm gelungen, ein Exemplar zu 
züchten, das einen Kinnbacken von 7 Milli⸗ 
metern hat, der kürzeſte ift 6 Millimeter. Da- 
bei iſt es merkwürdig, daß die größte Biene, 
die aus Indien kommt, das kleinſte Werkzeug 
hat. Profeſſor Watſon hat auch Unterſuchungen 
über den Flug der Biene bei den verſchiedenen 
Temperaturen gemacht und feſtgeſtellt, daß die 
chineſiſche Biene auch bei Temperaturen unter 
5 Grad Celſius fliegt, während die amerika⸗ 
niſche ſich nicht rührt, wenn die Temperatur 
unter 10 Grad ſinkt. Durch Kreuzung von zwei 
Individuen von äußerſter Gegenſätzlichkeit, der 
ſanfteſten und der wildeſten Raſſe, iſt auch eine 
Biene von gleichmäßigem, ruhigerem Tempe⸗ 
rament entſtanden. 


Eufwur eines neuen Kaenders 


Das Generalſekretariat des Völkerbundes hat 
an alle Staaten einen von dem Vertreter Chiles 
ausgearbeiteten Entwurf der Kalenderreform 
verjandt. Nach dieſem Projekt ſoll der neue 
Kalender in Kraft treten, falls ſich bis zum 
1. Dezember 1938 mit ſeiner Einführung eine 
Dreiviertelmehrheit aller dem Völkerbund an⸗ 
gehörenden Staaten einverſtanden erklärt hat. 
Nach dem neuen Kalender ſoll das Jahr wie 
bisher 365 Tage und 12 Monate und jedes 
vierte Jahr 366 Tage haben. Jedes Jahr und 
jeder Monat ſollen mit einem Sonntag be— 
ginnen, wobei jeder erſte Monat im Quartal 
5 Sonntage und die übrigen 4 Sonntage haben 
würden. Zu dieſem Zweck müßte der neue Ka⸗ 
lender am 1. Januar 1939 in Kraft treten, da 
dieſer ein Sonntag iſt. Der 31. März, 31. Mai 
und 31. Auguſt müßten kaſſiert und dafür der 
29. Februar, der 30. Februar und der 31. April 
eingeführt werden. Alle vier Jahre würde der 
Monat Juni 31 Tage haben. Einzelne Staaten 
mit Schweden an der Spitze haben fih mit die- 
fer Kalenderreform bereits einverſtanden er- 
klärt. Wie man im Generalſekretariat des 
Völkerbundes wiſſen will, wird auch der Bati- 
kan keinen Einſpruch erheben, jo daß man ver- 
mutet, daß das chileniſche Projekt ſich durch— 
ſetzen wird. 

—— 

Forderungen des Mieterverbandes. Die 
Poſener Ortsgruppe des Zentralverbandes der 
Mieter und Untermieter Weſtpolens hat an das 
Miniſterratspräſidium eine Denkſchrift gerichtet, 
in der u. a. verlangt wird, daß die ſeinerzeit 


erfolgte Mietsſenkung um 15 bzw. 10 Prozent 


nicht nur aufrecht erhalten wird, ſondern ſogar 
auf 40 Prozent für Wohnungen mit 1 bis 3 
Wohräumen und auf 30 Prozent für größere 
Wohnungen ſowie Induſtriebetriebe und Ge— 
Ihäftsuäume — in alten wie in neuen Häu⸗ 
ſern — erweitert werden ſolle. 


In mehr als hundert Fällen hat die Poſener 
Feuerwehr im Laufe des geſtrigen Tages ein- 
greifen müſſen, um nach dem Wolkenbruch 
Waſſer aus überſchwemmten Wohnungen und 
Kellerräumen zu pumpen. U. a. wurde die 
Feuerwehr auch zum Hauptpoſtamt, zum Hotel 
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„Britania“, zur Konditorei „Italia“, zur Bade- 
anſtalt in der Apolla-Paſſage und zum Staatl. 
Ta baksmonopol in der Staſzyca gerufen. Vor 
der Empfangshalle der Poſener Meſſe hatte ſich 


ein richtiger See gebildet. 


Wochenmarkibericht 
Am heutigen Freitag zeigte der Wochenmarkt 


ein reichhaltiges Warenangebot zu wenig ver⸗ 


änderten Preiſen Die Nachfrage war rege, ſo 
daß den Händlern ein zufriedenſtellender Umſatz 
geſichert wir. Die Preiſe für Molkereiprodukte 
ſind etwas erhöht und betrugen für das Pfund 
Tiſchbutter 170. für Landbutter 1.50—1.60 Zk., 
Weißkäſe 25—40, Sahnenkäſe 60-70, Milch 20 
bis 22, Sahne das Viertelliter 35—40, Butter- 
milch 10—15 Gr, für die Mandel Eier verlangte 
man 1.00—1,15 38. — Die Durchſchnittspreiſe 
für Fleiſchwaren haben ſich nicht geändert. Die 
Preiſe ſind aus dem vorigen Marktbericht, de 
geſtrigen Zeitung Nr. 195, erſichtlich. — Der 
Gemüſehandel zeigt zu jetziger Jahreszeit ein 
reichhaltiges Angebot; die Preiſe ſind dem⸗ 
entſprechend nicht hoch. 
Pfund Tomaten 5—10, für Mohrrüben d. Bd. 
5—8, Kohlribi loſtete 5—8. Spinat 10--15, 
Suppengrün. Dill, Schnittlauch uſw. je 5, Meer⸗ 
rettich 5—10, Radieschen 5—10, Schnittbohnen 
10—15, Wachsbohnen 10—20, Pfifferlinge 15, 
Steinpilze 60— 70, grüne Gurken die Mandel 
20—25, reife Gurken d. St. 10, jaure Gurken 5 
bis 10, Pfeffergurken das Schock 50—60, Perl- 
zwiebeln 1—1.20, Zwiebeln d. Bd 5, ein Kopf 
Blumerlohl je nach Größe koſtete 5—40, Wirz 
ſingkohl 5—20, Weißkohl 5—20, Rotkohl 5—20, 
Grünkohl d Bd. 10—15, Salat 5—10, Zitronen 
10—15, Bananen 30—40, Kartoffeln 3 Kürbis 
10 Rhabarber 5—8, Hagebutten 30, Aepfel 5 
bis 35, Birnen 10—40, Pflaumen 10—35, Wein- 
trauben ` 25—40, Brombeeren 30—35, Preißel⸗ 
beeren 30—40, Melonen 30—35, Saubohnen 15, 
Sauerkraut 10—20, Blaubeeren 30—35, Pfirſiche 
80—90, Schoten 30—35, Champignons 60 Gr. — 
An den Fiſchſtänden verlangte man für Hechte 
1.20 — 1.30, Schleie 90—1.00, Bleie 80—90, Aale 
1.10 1.30, Weißfiſche 40—80, Krebſe die Mandel 
70—2.00, Salzheringe d. St. 8—10, Matjes- 
heringe 20—30, Zander 1.80 2.00, Wels 1-—1 40, 
Ka rauſchen 40—100, Barſche 60--1.10. — Den 
Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 180 
bis 3.00. Enten 180—2 40, Gänſe 3—4 50, Perl⸗ 
hühner 2— 2.30. Tauben das Paar 80—1.00, Ka- 
ninchen 60 2.00. — Der Blumenmarkt lieferte 
eine reiche Auswahl an Schnittblumen. 


Hus Dosen und Pommerellen 


Morasko (Morasfo) 

Die Aufführung des Kaſperle⸗Theaters wäh⸗ 
rend des letzten Kinderfeſtes geſchah, wie man 
uns mitzuteilen bittet, nicht durch die Spiel⸗ 
gruppe der Poſener Sing- und Spielſchar, ſon⸗ 
dern durch Mitglieder des Deutſchen Wander⸗ 
vereins Poſen. ; 


Śrem (Schrimm) 

t. Unterſuchung von Einhufern. Der Staroſt 
des Kreiſes Schrimm hat eine nochmalige Unter⸗ 
ſuchung auf Rotzkrankheit angeordnet. Die 
Malleinproben und die Kontrollen dieſer Pro- 
ben werden am 1., 2. und 4. September vor: 


genommen, und zwar um 7 Uhr auf dem Markt⸗ 
platz in ions für Zaborowo, Zakrzewice, Go- 


golewo und die Stadt Xions, um 9 Uhr auf 
dem Gute Xions für das Gut Xions, Kielczynek 
und Konarzyce, um 11 Uhr auf dem Gute Brzo⸗ 
ſtownia für Brzoſtownia, Radoſzkowo, Wkoscie⸗ 
jewki, Jaroſlawki und Konarſkie und um 
13 Uhr auf dem Gute Mchy für Mchy, Chwal⸗ 
kowo⸗Koscielne und Kolacin. 


Środa (Schroda) 


t. Anmeldung zur Muſterungsrolle. Alle 
männlichen Perſonen polniſcher Staatsange⸗ 
hörigkeit, die im Jahre 1917 geboren ſind, ſo⸗ 


wie alle männlichen Perſonen der Jahrgänge 


1916 bis 1888 einſchließlich, die ſich bisher der 
Muſterungskommiſſion nicht geſtellt haben, wer⸗ 
den aufgefordert, ſich bis Ende September im 


Magiſtratsbüro, Zimmer 5, zu ſtellen. Dieſer 
Verpflichtung unterliegen alle männlichen Per⸗ 
ſonen, deren Wohnſitz das Gebiet der Stadt und 
des Schulzenamtes Schroda iſt. 

t. Verpachtung von ſtädtiſchem Land. Die 
hieſige Stadtverwaltung verpachtet auf zwölf 
Jahre, beginnend vom 1. Oktober d. Is., 49,16 
Morgen ſtädtiſches Ackerland. Die Pachtbedin⸗ 
gungen können täglich zwiſchen 8 und 12 Uhr 
im hieſigen Magiſtratsgebäude, Zimmer 4, ein⸗ 
geſehen werden. Schriftliche Angebote unter 
Angabe der Pacht in Roggen pro Hektar ſind 
bis Dienstag, 31. Auguſt, 12 Uhr mittags, an 
die Stadtverwaltung einzureichen. 


t. Warnung vor Schweinepeſt. Nach einer 
Bekanntmachung des Kreisſtaroſten ijt in der 
ſtaatlichen Oberförſterei Moſchin und bei Karl 
Schaafer in Baranöwek die Schweinepeſt aus- 
gebrochen. In den betreffenden Wirtſchaften 
verpflichten die an Ort und Stelle heraus⸗ 
gegebenen Anordnungen. Als bedrohtes Gebiet 
werden die Gemeinden Pozegowo, Staſzycowka 
und Kroſinko jowie Baranswet, Krajkowo, Ba- 
ranowo und Sowinki erklärt, in denen Schweine 
gehalten werden. Der Zutritt zu den verſeuch⸗ 
ten Ställen iſt nur dem Beſitzer, den bei den 
Schweinen arbeitenden Perſonen und den Tier⸗ 
ärzten geſtattet. Die Schweineſtälle in ſämt⸗ 
lichen Ortſchaften des bedrohten Gebietes ſind 
während der Zeit der Seuche in äußerſt faube- 
rem Zuſtande zu halten und jeden Tag zu des⸗ 
infizieren. N f 


Man zahlte für das 


Wolsztyn (Wollſtein) 

Todesfall. Der bekannte Rittergutsbeſitzer 
Ernſt Lehfeld⸗Lehfelde (Powodowo) ift in 
Bad Kiſſingen, wo er zur Kur weilte, vom Tode 
ereilt worden. Mit dem Verſtorbenen geht ein 
ſehr angeſehener Mann in die Ewigkeit ein, der 
mit feinem llugen Rat vielen Menſchen geholfen 
hat und der auch immer für ſeine Mitarbeiter 
und Angeſtellten ein offenes Herz beſaß. An 
ſeiner Bahre trauern ſehr viele. Fern der 
Heimat, in Meiningen findet in aller Stille die 
Einäſcherung ſtatt. Ehre ſeinem Andenken! 


Hinweis auf die Stammrolle. Vom Stadt⸗ 
vorſtand wird noch einmal auf die Meldepflicht 
der im Jahre 1918 geborenen männlichen Per⸗ 
ſonen hingewieſen. Diejenigen, die ihren jetzi⸗ 
gen Wohnſitz im Stadtgebiet haben, aber außer⸗ 
halb dieſes Gebietes geboren ſind, haben bei 
der Meldung eine Geburtsurkunde und einen 
Perſonalausweis vorzulegen. Wer ſich in dem 
vorgeſchriebenen Termin ohne Angabe triftiger 
Gründe nicht meldet, wird ſtreng beſtraft. 


Leszno (Liſſa) 

k. Neuer Autobus auf der Linie Liſſa—Poſen. 
Wie wir erfahren, ſoll in den nächſten Tagen 
auf der Linie Liſſa—Poſen ein neuer, nach den 
modernſten Erfahrungen gebauter Autobus in 
Verkehr geſtellt werden. 


Rawicz (Nawitſch) 


— Fortbildungsſchule für Mädchen. Der kom⸗ 
miſſariſche Bürgermeiſter unſerer Stadt weiſt 
darauf hin, daß im Einverſtändnis mit dem 
Schulkuratorium der hieſigen beruflichen Fort⸗ 
bildungsſchule im neuen Schuljahr eine Mäd⸗ 
chenklaſſe angegliedert wird. Alle Lehrmädchen 
der Sneider, Wäſche⸗, Friſeur⸗ und Kauf: 
mannsbranche ſind verpflichtet, ſich perſön⸗ 
lich oder ſchriftlich beim Leiter der Schule Nr. 2 
zu melden. Die Meldung, für die der Arbeit⸗ 
geber verantwortlich iſt, hat bis ſpäteſtens 
30. September einſchließlich zu erfolgen. 


Gniezno (Gneſen) 
Bootsunfall auf dem Powidzer See 

ew. Geſtern ereignete ſich auf dem Powidzer 
See ein Unfall, der zum Glück kein Opfer for⸗ 
derte. Gegen 3 Uhr nachm. fuhren der Redak⸗ 
teur Lipinjfi aus Lodz, Herr Görſti aus Gne: 
fen und Herr Wozniak aus Poſen mit einem 
Segelboot auf den See hinaus. Als ſie ſich auf 
der Mitte des Sees befanden, kam plötzlich ein 
Wirbelſturm dahergefegt und legte das Boot 
um. Man eilte mit drei Booten den Ertrin⸗ 
kenden zu Hilfe. Im letzten Augenblick konnten 
die Segelbootfahrer gerettet werden. 


ew. Feſtſtellung von Krankheiten. In der 
Ortſchaften Dziadköwko, Cwierdzin und Wit: 
towo ift amtlich in einigen Fällen Unterleibs: 
typhus feſtgeſtellt worden. Die zuftändige Be: 
hörde hat entſprechende Verhaltungsmaßregelr 
herausgegeben und die Kranken im Gneſener 
Spital untergebracht. — In Gneſen ſelbſt iğ 
in einigen Fällen, beſonders bei Arbeitsloſen⸗ 
familien, amtlich die Krätze feſtgeſtellt worden. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
dt. Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt findet 
in unſerer Stadt am 2. September ſtatt. 


dt. Vom Wochenmarkt. Der Donnerstag: 
markt brachte folgende Preiſe: Butter koſtete 
1,20—1,30, Eier die Mandel 90—1,00, Hühnchen 
801,00, Enten 22,20, Hühner 1,20—1,80, 
Tauben das Paar 50—60 Gr. Obſt und Gemüſe 
war in großer Auswahl zu billigen Preiſen zu 
haben. 

dt. Zwangsverſteigerung. Am 28. Auguſt, vor: 
mittags um 10 Uhr werden bei dem Landwirt 
Rybak in Langendorf (Dluga - Wies) folgende 
Inventarſtücke zwangsweiſe verkauft: ein 
Mutterſchwein mit 9 Ferkeln, ein Mutterſchwein 
mit 7 Ferkeln, 4 Läufer, 6 Stück Jungvieh, ein 
Kalb, zwei Roßwerke, eine Hächſelmaſchine, eine 
Britſchte, 4 Pferde und 4 Pferdegeſchirre. 


Szamotuly (Samter) 


dt. Verſchwundenes Mädchen. Am Sonnabend 
verſchwand die 19jährige Johanna Otto. Nach 
den Ergebniſſen der bisherigen Nachforſchungen 
beſteht die Annahme, daß das Mädchen ent⸗ 
führt wurde. Trotz eifrigen Suchens konnte 
die Verſchwundene noch nicht aufgefunden 
werden. 


Szubin (Schubin) 

$ Einrichtung einer Ferienkolonie. Mit den 
20. Auguſt wurde in Schubin in der Volksſchule 
eine Ferienkolonie eingerichtet, wozu Kreis⸗ 
ſtaroſt Dabrowſti den Anlaß gab. In der 
Ferienkolonie ſind 50 Knaben und 70 Mädchen 
untergebracht. 


Nakło (Natel) 

$ Die Meiſterprüfung im Malergewerbe be: 
itanden vor der Prüfungskommiſſion der Hand: 
werkskammer folgende Kandidaten: Pienkowſt 
und Erich Ruste aus Natel, Orczyukowſti⸗Wiſſet, 
Ida⸗Weißenhöhe, Kurt Ropprecht⸗Wirſitz und 
Dahms - Ezin. 3 
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Chodzież (Kolmar) . 

§ Anmeldungen für die Kleinkinderſchule mer- 
den am 1. und 2. September in der Zeit von 
9 bis 11 Uhr in der Kleinkinderſchule, ul. Sta⸗ 
ſzica, entgegengenommen. Es werden Kinder 
von 3 bis 7 Jahren angenommen. 


§ Körung von Privathengſten. Nach einer 
Bekanntmachung des Kreisſtaroſten findet am 
1. September, vorm. 10 Uhr, auf dem Vieh⸗ 
marktplatz in Kolmar eine Beſichtigung und 
Körung von Privathengſten ſtatt. Vorgeführt 
werden müſſen alle dreijährigen und älteren 
Hengſte, die zum Decken fremder Stuten benutzt 
werden. Hengſte, die bereits gekört ſind, brau⸗ 
chen nicht vorgeführt, müſſen aber gemeldet 
werden. 


Starogard (Stargard) 


Bekämpfung von Geheimſchlachtungen. In 
letzter Zeit iſt die Behörde zur energiſchen Be⸗ 
kämpfung der Geheimſchlachtungen und des 
Verkaufs von nicht unterſuchtem Fleiſch überge⸗ 
gangen. Die Stadtverwaltung hat bei einer 
durchgeführten Kontrolle nicht unterſuchtes 
Fleiſch beſchlagnahmt und acht Fleiſcher ſowie 
zwei Privatperſonen dieſerhalb mit Geldſtrafen 
von 20 bis 50 Zloty belegt. 


Chełmża (Culmſee) 

Hochſtapler. Auch unſer ſo ruhiges Städtchen 
hat ſeine Senſation: Eines Tages kam ein ſonſt 
orts- und landfremder Herr an. Er beſaß ein 
ſchmuckes Auto, das war ſeine Empfehlung. 
Er erſchien zwecks Ahnenforſchung und ſo wußte 
er die in einem Fall erlangte Familienkenntnis 
geſchickt wieder im andern Fall für ſich auszu⸗ 
nutzen. So wurde er überall bekannt. Er ent⸗ 
puppte ſich als ein gern gelittener Geſellſchafter, 
der auch über hinreichend Barmittel verfügte, 
was eigentlich jedem, der mit den Deviſenbe⸗ 
ſtimmungen beim Grenzübertritt bekannt iſt, 
hätte auffallen müſſen. So fand der Herr bald 
auch Zutritt zu Häuſern, in denen heirats⸗ 
fähige Töchter ſind, und er verſtand es geſchickt, 
Fäden zu ſpinnen und „Verbindungen“ an⸗ 
zuknüpfen. Bald wurde ihm, der noch „Kava⸗ 
lier“ iſt, allſeitig Vertrauen entgegengebracht 
und ihm auch die Löſung ſchwieriger Hypothe⸗ 
ken regelungen anvertraut. Daß aber auch die 
Polizei anfangen würde, ſich für einen ſo ſelte⸗ 
nen Gaſt zu intereſſieren, damit hatte er anſchei⸗ 
nend nicht gerechnet. Kurzum: Eines Tages 
brach das Kartenhaus zuſammen, denn die Po⸗ 
lizei hatte Grund genug, zur Verhaftung zu 
ſchreiten. Die Ermittlungen hatten ergeben, daß 
man es mit einem internationalen 
Hochſtapler zu tun hatte, der im Ausland 
ſo allerhand auf dem Kerbholz hat und der auch 
Frau und Kind beſitzt. 

Seekreis ee 

Auch eine Wette. Auf der Autoſtraße in Rah- 
mel, die zum Flugplatz führt, wurden 158 junge 
Lindenbäumchen abgebrochen, wodurch der 
Eiſenbahnverwaltung ein Schaden von etwa 
2300 Zloty entſtanden iſt. Die Polizei ermittelte 
drei Bürger aus Rahmel, deren Namen vor⸗ 
läufig noch geheim gehalten werden, als Täter. 
Dieſe gaben an, in der Nacht in übermütiger 
Stimmung die Bäumchen auf Grund einer 
Wette (N), wer die größte Zahl von Bäumen 
innerhalb einer Stunde abbrechen würde, ab- 
geknickt zu haben. Die Wette wird fie ſehr 
teuer zu ſtehen kommen, da Anzeige beim Ge⸗ 


richt gemacht iſt. 


Wiecbork (Vandsburg) \ 
Tödlicher Unglücsfall. Ein schrecklicher Un- 
glücksfall, dem der 64jährige en 
Auguſt Pohl in Falkenthal zum Opfer fi el, 
ereignete ſich auf einem Wege kurz vor 5 
Dorfe. P. der mit dem Hüten des Viehes be⸗ 
ſchäftigt war, wollte beim Herannahen ara 
Autos eine im Wege befindliche Kuh ee 
ben. Hierbei wurde er vom Auto erfaßt = 
derartig verletzt, daß er innerhalb kurzer Ze 
ſtar b. Der auf jo tragiſche Weiſe zu Tode ge: 
kommene Schmiedemeiſter, der erft jeit Frühjahr 
d. J. in Faltenthal anſäſſig war, hat 39 Jahre 
hindurch in Wieſenthal ſein Handwerk betrie⸗ 
ben und erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit. 


Wejherowo (Neuſtadt) 

Keuſtabt geht mit der Zeit mit. Vor der 
Staroftei ſtehen jetzt zwei große Fahrradſtänder 
für je 10 Fahrräder. Auch ein großes Ge- 
ſchäftshaus hat vor ſeiner Tür einen eleganten 
eiſernen Ständer aufgeſtellt, der mit Ketten 
verſehen iſt, damit die Fahrräder angeſchloſſen 
werden können. Am alten Landratsamt, jetzt 
Kreisſparkaſſe, find im Frühjahr an der Haupt- 
faſſade Weinranken angepflanzt worden, die 
jetzt bereits emporklettern und dem Gebäude 
ein hübſches Ausſehen verleihen. In den 
neu gepflaſterten Straßen ſind die kürzlich ge⸗ 
pflanzten Akazienbäume gut angegangen. e 
um die Bäume herum angelegten Raſenanla⸗ 
gen werden ſtets kurz geſchoren gehalten, wo⸗ 
durch die Straßen einen freundlichen Eindruck 
machen. 


Gdynia (Gdingen) 

Eine große Gemeinheit. In der ul. Koman⸗ 
dorſta ſtellten ſich der auf einem Fahrrad fah⸗ 
renden Maria Hermann drei unbekannte Indi⸗ 
viduen in den Weg, ſo daß das Mädchen, um 
ihnen auszuweichen, mit dem Rade gegen einen 
Baum fuhr, zur Erde fiel und auf dem Bürger⸗ 
ſteig beſinnungslos liegenblieb. Dieſen Umſtand 
nutzten die Uebeltäter aus, um mit dem Fahr⸗ 
rad zu entkommen. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 28. Auguſt 1937 


Wort vom Fuge 


Louis — Fare verlegt 


Der für Donnerstagabend im Yankee⸗Stadion 
angeſetzte Schwergewichtsboxkampf zwiſchen Joe 
Louis und Tommy Farr mußte wegen Regen⸗ 
wetter auf Montag, den 30. Auguſt, verſchoben 
werden. 


Lohmann wurde Weltmeiiter 
Kopenhagen, 26. Auguſt. 


Die Steherweltmeiſterſchaft 1937 endete mit 
einem großen deutſchen Erfolg. Wal⸗ 
ter Lohmann⸗Bochum holte ſich den Titel eines 
Weltmeiſters für 1937 und verhalf ſo den deut⸗ 
ſchen Farben während der Kopenhagener Rad⸗ 
ſportwoche zum erſten Siege. Lohmann wieder: 
holte hier den deutſchen Triumph aus dem 
Jahre 1931, denn 6 Jahre zuvor hatte an der⸗ 
ſelben Stelle Walter Sawall für Deutſchland die 
Weltmeiſterſchaft erkämpft. 


Lund in Bromberg geſchlagen 


Am zweiten Tage der Internationalen Tennis- 
meiſterſchaften von Polen, die in Bromberg aus: 
getragen werden, gab es eine große Ueber⸗ 
raſchung. Der deutſche Tennisſpieler Lund 
wurde von dem Polen Spychala, der in ausge- 
zeichneter Form war, 6:3, 6:2 und 6:2 be⸗ 
tegt. 
be 55 dem Oeſterreicher Baworowſky heftigen 
Widerſtand. Erſt nach mehr als zweiſtündigem 
Kampf gab fih der Pole 3 26, 4 6 und 6:8 
geſchlagen. Schmidt⸗ Rumänien beſiegte War⸗ 
minſki 6:1, 6:1 und 6:3. 


Sporkfeſt 
in Graudenz ganz groß 


Das große Sportfeſt in Graudenz, das am 
kommenden Sonntag ſtattfindet, hat ein unge⸗ 
heures Intereſſe erweckt, was bei der ganz aus⸗ 
gezeichneten Beſetzung nicht wunder zu nehmen 
braucht. Sind doch die meiſten der deutſchen 
Kämpfer, die am vergangenen Sonntag den 
Länderkampf Deutſchland⸗Polen in Warſchau 
beſtritten haben, auch hier wieder am Start. 
Von Polens Spitzenkönnern jolen Kucharſki und 
Gaſowſki, Noji und Wirkus, Kalinowſki, Du- 
nowſki und Turczyk vom Poſener DSC. an den 
Start gehen. Es iſt mit ganz großem Sport zu 
rechnen, und in vielen Wettbewerben wird man 
eine Wiederholung der Kämpfe in Warſchau 
ſehen können. Was den Publikumserfolg be⸗ 
trifft, ſo wird ſicher ein neuer Rekord aufgeſtellt 


werden. 


Dampferzuſammenſtoß. Als der aus Jaſtar⸗ 
nia (Heiſterneſt) kommende vollbeſetzte Paſſa⸗ 
gierdampfer „Gdanſk“ in den Gdingener Paſſa⸗ 
gierhafen einfahren wollte, verſuchte ein aus⸗ 
ländiſcher Frachtdampfer, der ebenfalls ange⸗ 
kommen war, in den Handelshafen einzufahren. 
Hierbei ſtiegen beide Dampfer zuſammen, wo⸗ 
bei der „Gdanſk“ ein Stück vom Bordgeländer, 
das gleichzeitig das Sonnenſegel trug, zerbro⸗ 
chen wurde. 

Durch den Zuſammenſtoß entſtand unter den 
Paſſagieren eine Panik. Eine Dame riß in 
ihrer Angſt einen Rettungsgürtel herunter und 
legte ihn um. Die in den Kajüten befindlichen 
Paſſagiere bekamen einen gewaltigen Schreck 
und ſtürmten die Treppen hinauf auf Deck. 
Als man aber ſah, daß keinerlei Gefahr drohte, 
legte ſich die Panik raſch. Paſſagiere wurden 
nicht verletzt. Der ausländiſche Dampfer erhielt 
durch den Zuſammenſtoß eine erhebliche Beule. 


Toruń (Thorn) 

Der Pommerelliſche Aeroklub in Thorn hat 
eine unbeſchränkte Ausſchreib ung für den 
Bau eines eigenen Gebäudes für den 7. Sep⸗ 
tember 1937, 12 Uhr, erlaſſen. Die Eröffnung 
der Gebote erfolgt am gleichen Tage im Se⸗ 
kretariat des Klubs im Polniſchen Vereins⸗ 
hauſe, ul. Mickiewicza 2/4, Zimmer 67, um 17 
Uhr. Den Offerten iſt beizufügen: Koſtenanſchlag 
mit Einheits⸗ und Summenpreiſen, letztere in 
Ziffern und Buchſtaben, Beſcheinigung der 
Finanzkaſſe über eine hinterlegte Bürgſchaft in 
Höhe von 3 v. H. der offerierten Summe bzw. 
eines Sparkaſſenbuches über obige Summe, de⸗ 
poniert zugunſten des Pomm. Aeroklubs in 
Thorn. Allgemeine und einzelne Baubedingun⸗ 
gen, Koſtenanſchlagsformulare, Offertvorſchrif⸗ 
ten und Inſtruktionen für Offerenten ſind gegen 
10 Zloty erhältlich, ſowie Zeichnungen einzu⸗ 
ſehen im Sekretariat des Klubs, und zwar in 
den letzten zehn Tagen vor dem Termin zwiſchen 
12 und 13 Uhr. 


Brodnica (Strasburg) 

Ein tragiſches Ende nahm eine Paddelboot⸗ 
fahrt, die der 38jährige Joſef Schwandt aus 
Culm, der 15jährige Wladislaus Gackow jti 
aus Szezepanek und ein Heinrich Kulaſzew⸗ 
jti auf dem Wadzyner See unternommen hat- 
ten. In etwa 6 Meter Entfernung vom Ufer 
kenterte das Boot, und alle drei fielen ins Waſ⸗ 
jer. Während Kulaſzewſki fih durch Schwimmen 
retten konnte, ertranken die beiden Begleiter. 
Die Leiche des S. wurde am ſelben Tage gebor⸗ 
gen, während nach der zweiten Leiche noch ge⸗ 
uht wird. 5 


Der polniſche Nachwuchsſpieler Konczak 
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Dank an deulſchlands Leichtathleten 


Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten 
hat an Ritter von Halt folgendes Telegramm 
gerichtet: 

„Die hervorragenden Leiſtungen der deutſchen 
Leichtathleten im Siebenländer-Wettkampf, der 
in vollem Umfang ſiegreich beendet wurde, 
haben mir beſondere Freude bereitet. Ich ſpreche 
Ihnen für ihre klugen Dispoſitionen, die Sie 
für dieſe Wettkämpfe getroffen haben, meine 
Anerkennung aus und bitte, ſie allen aktiven 
Teilnehmern zu übermitteln. Wieder einmal 
hat fih unſere Methode der Breiten: 
arbeit, die nunmehr ſeit über vier Jahren 
mit vollem Erfolge durchgeführt worden iſt, be⸗ 
währt. Wir werden an dieſer Arbeit feſthalten 
und bitten alle, die mitarbeiten wollen, um ver⸗ 


ſtändnisvolles und kameradſchaftliches Mit⸗ 
gehen.“ 
Bier deulſche Studenten-Meltmeilter 


im Boren 

Zu einem ganz großen Erfolg geſtaltete ſich 
für Deutſchland die Teilnahme der Studenten⸗ 
boxer an dem Weltmeiſterſchaftsturnier. Die 
Halle war bis auf den letzten Platz gefüllt, als 
die Studentenboxer zu den Entſcheidungen an- 
traten. Zuvor hatten im Fliegengewicht der 
Franzoſe Talvy und im Federgewicht der 
Deutſche Walter bereits kampflos die Welt⸗ 
meiſterſchaft gewonnen, da keine weiteren Nen⸗ 
nungen in der Gewichtsklaſſe vorlagen. Ein⸗ 
deutig und überzeugend war dann der Sieg im 
Leichtgewicht, wo der Deutſche Krüger von 
der erſten Runde an den Kampf gegen den 
Franzoſen Akriche diktierte. Sein Endſieg und 
der Weltmeiſtertitel ſtanden nie in Frage. Im 
Mittelgewicht war Leppach ſtändig im An⸗ 
griff gegen den Ungarn Vargas, ſo daß der 
Punktſieg des Deutſchen eindeutig war. Die 
Senſation des Abends bildete der Blitzſieg im 
Schwergewichtstreffen, wo Adam gegen den an 
Größe und Gewicht überlegenen Franzoſen 
Gallieche ſofort nach dem Gongſchlag den Kampf 
diktierte. Der Franzoſe mußte bald bis 9 zu 
Boden. Kaum war er wieder auf den Beinen, 
als er erneut mit ſchweren linken und rechten 
Haken eingedeckt wurde. Er ging bis 7 zu 
Boden und gab den ungleichen Kampf auf. Im 
Halbſchwergewicht ſiegte der Däne Kramp über 
den Franzoſen Battini knapp nach Punkten, und 
einen zweiten däniſchen Erfolg gab es im 
Weltergewicht, wo Hjerslew knapp als Punkt⸗ 
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ünktliche Zustellung 


des 


Posener Tageblatts 


wird erreicht, wenn das Abonnement 
für Sep.ember 

heute noch erneuert wird! Geben 

Sie die Bestellung sofort bei Ihrem 

Briefträger oder zuständigen Post- 

amt auf. 


fieger gegen den Franzoſen Billierres hervor- 
ging. 


Warta gegen Cracovia 


Am kommenden Sonntag um 16.45 Uhr treter 
ſich auf dem Warta⸗Platz Cracovia und Warte 
zum fälligen Ligaſpiel gegenüber. Da beide 
Mannſchaften einen techniſch hoch entwickelten 
Fußball ſpielen, iſt ein ſchöner Wettkampf zu 
erwarten. Der Ausgang des Treffens iſt un⸗ 
gewiß, obwohl die Grünen das Spiel auf eige⸗ 
nem Platze austragen. 


Soköl-Borer im Ring 


Die erſte Boxmannſchaft des Poſener „Sotöl“ 
trägt am Sonntag um 20 Uhr im Zirkus 
„Mympfa“ gegen „Gaplania“ aus Inowroclaw 
den erſten Wettkampf in der neuen Saiſon aus 
In der „Sokö!“-Mannſchaft kämpfen u. a. Maj- 
chrzycki, Janowezyk, Pela und Rogaljti. Der 
Wettkampf wird den Soköl⸗Boxern, die in den 
nächſten Monaten viel Wettkämpfe — darunter 
auch gegen deutſche Mannſchaften — austragen 
werden, Gelegenheit geben, vorhandene Gefechts⸗ 
ſchwächen feſtzuſtellen, um fie dann zu beſeitigen. 


Polniſche Reiter ſiegreich in Rina 


Am vierten Tage des internationalen Reit⸗ 
wettbewerbs in Riga wurde der Preis der 
Hauptſtadt Lettlands ausgetragen. Die pol⸗ 
niſchen Reiter erzielten einen neuen Erfolg. 
Den erſten Platz belegte Oberleutnant Skulicz 
auf „Dunkan“ (ohne Strafpunkte), den zweiten 
Platz belegte der Lette Ozols auf „Nargus“ 
(gleichfalls ohne Strafpunkte, aber in einer 
ſchlechteren Zeit). Es folgte der polniſche Ober⸗ 
leutnant Komorowſki auf „Zbieg“. Da der Preis 
der Stadt Riga ein Wanderpreis iſt und die 
beſſere letztjährige Bewertung für den Letten 
Ozols hinzugerechnet wurde, ſo wurde dem Let⸗ 
ten Ozols auch diesmal der Wanderpokal zuer- 
kannt. 
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Aus aller Welt 


Elefantenjagd in Rotterdam 


Beim Transport von fünf Elefanten des Bir- 
kus Sarraſani vom Bahnhof Delfter Poort zum 
Zirkusgelände in der Rochusſtraße in Rotter⸗ 
dam wurden die Tiere ſcheu und gehorchten den 
Befehlen ihrer Wärter nicht mehr. Sie riſſen 
ſich los und ſetzten ſich unter lautem Trompeten 
in Trab. Während es dem Perſonal gelang, 
drei Ausreißer noch in der Nähe der Stall⸗ 
gebäude wieder einzufangen und zu beruhigen, 
richteten zwei Elefanten zunächſt ſchwere Ver⸗ 
wüſtungen in dem großen Zirkuszelt an. Dann 
erregte ihr Erſcheinen auf der Straße eine 
Panik unter den Paſſanten. Erſt nach einer 
Jagd durch mehrere Straßen, an der die Poli⸗ 
zei zu Pferd und zu Fuß und Motorradſtreifen 
ſowie das Zirkusperſonal teilnahmen, wobei 
die Wärter vergeblich verſuchten, mit großen 
Weißbroten die Tiere zu locken, gelang es ſchließ⸗ 
lich, ſich den Elefanten zu nähern und ſie an 
Straßenbäume anzuketten. Ein Wärter, der 
während der Verfolgung von einem der wilden 
Elefanten zu Boden geworfen worden war, 
mußte mit ſchweren Knochenbrüchen dem Kran⸗ 
kenhaus zugeführt werden. Der Beſitzer der 
Elefanten, Willi Hagenbeck, führte Preſſevertre⸗ 
tern gegenüber das Verhalten der Elefanten 
darauf zurück, daß die Tiere durch den vor weni⸗ 
gen Tagen erfolgten Tod des 108 Jahre alten 
Leitelefanten Jenny ſo erregt waren. 


Frauen „überfielen“ 


einen Ozeandampfer 
New Pork. 


Die Abreiſe des Ozeandampfers „Beren⸗ 
garta wurde aus einem nicht alltäglichen 
Grunde um eine halbe Stunde verzögert. Tau⸗ 
ſende begeiſterter Verehrerinnen des Holly⸗ 
wood⸗Filmſtars Robert Taylor ſtürmten 
den Dampfer, um Taylor um Autogramme zu 
bitten. Hafenpolizei, Zollbeamte, Stewards 
und Gepäckträger waren außerſtande, dem An⸗ 
ſturm der Verehrerinnen Widerſtand zu leiſten. 
Es entſtand eine beiſpielloſe Verwirrung an 
Bord. Zwölf Frauen fielen in Ohnmacht. Zwei 
amerikaniſche Mädels hatten ſich ſogar unter 
dem Bett der Kabine Taylors verſteckt. 


Berdorbener Shinten 
London, 26. Auguſt. 


In dem Londoner Stadtteil Kings Croß er⸗ 
krankten am Mittwoch nicht weniger als vier⸗ 


zig Perſonen an Lebensmittelvergiftung. Ein! deutſcher Zunge zugute t 


bracht, nämlich in der Sprache der 


Greis ſtarb an den Folgen der Vergiftung 
Mehrere Perſonen ſind in bedenklichem Zu⸗ 
frand ins Krankenhaus eingeliefert worden. Die 
Urſache der Epidemie iſt noch nicht geklärt. Man 
nimmt jedoch an, daß die Vergiftungen auf der 
Genuß von verdorbenem Schinken zurückzuführen 
ind. ; 7 
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Aus Kirche und Welt 


Vom 28.—30. Auguft halten die Gemeinde 
der evangeliſchen Kirchen in Kleinpolen ihrer 
diesjährigen Kirchentag in der Kolonie 
Reichsheim. Pe ; 


Für die große Liebesgabe der Hauptverſamm⸗ 
lung des Guſtav⸗Adolf⸗Werkes in Kaiſerslau⸗ 
tern find 3 evangelije Shulmert: 
vorgeſchlagen, nämlich die evangeliſchen Volks 
ſchulen im Sudetenland, die evangeliſchen. 
Volksſchulen in Braſilien und das höhere Schul⸗ 
weſen der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich, 
ar ſich feit kurzem recht vielverſprechend ent- 
altet. . 


Der Thüringer Evangeliſche Bund hat einen 
Film vom deutſchen evangeliſchen Leben in 
Siebenbürgen hergeſtellt, der unter den 
Titel läuft „Sachs, halte Wacht!“ 


i it der 
In Verbindung mit der 150⸗Jahrfeier 
Gemeinde Neu Werbaß in der lu aa . j 
Batſchta wurde ein Denkmal zuende an 
innerung an die aus der Saarpfalz gel 


derten Väter. BR An 
Vom Ertrag der bisherigen * 
der Inneren Miſſton in 5875 ichtet und 
llein in Wien 5 Volksheime 5 erabreicht 
8154 Mittagsmahlzeiten koſtenlos © 
werden. * 345 
und Ausländiſche Bibel ge⸗ 
ny 2 gen am ſtärkſten an der Heraus: 
bi bon Bibeln in den verſchiedenen Sprachen 
der Welt beteiligt iſt, hat vor kurzem die Ueber⸗ 
ſetzung in der tauſendſten Sprache ee 
ingebore: 
nen vom belgiſchen Kongogebiet. ri 


In Tübingen wurde ein neues Tr a 
Kinderheim feiner Beſtimmung Pr 
und mit 22 kranken Kindern belegt. Das Heim 
iſt das einzige ſeiner Art in der ganzen Welt 
und ſoll in erſter Linie allen Auslanddeutſchen 
von Ueberſee und allen Miſſionsgeſellſchaften 


ommen. pz. 


Seſie 


Aus der Jülmſtaliſtik 


In Polen iſt über die vergangene Spielzeit 
eine erwähnenswerte Filmſtatiſtik heraus⸗ 
gegeben worden. Zunächſt beſagt die Statiſtik, 
daß in Polen, das rund 800 Lichtſpielhäuſer 
zählt, in der Zeit vom 1. Auguſt 1936 bis ein⸗ 
ſchließlich 31. Juli 1937 insgeſamt 223 Filme 
gegenüber 215 in der voraufgegangenen Sai⸗ 
ſon aufgeführt worden ſind. 

Den Hauptanteil an dem polniſchen Film⸗ 
theaterprogramm beſtreitet Amerika mit 129 
Filmen. Hierzu, ift zu bemerken, daß dieſer An- 
teil gegenüber 136 Filmen der vorvergangenen 
Spielzeit zurückgegangen iſt. 

Deutſchland ſteht mit der Filmeinfuhr nach 
Polen an zweiter Stelle mit 34 Filmen. Dieſe 
Zahl iſt nicht unweſentlich höher als in der 
vorangegangenen Spielzeit, in der nur zwanzig 
deutſche Filme in Polen gelaufen ſind. Hierzu 
kommen noch 18 öſterreichiſche Filme gegenüber 
19 in der vorvergangenen Saiſon, ſo daß aus 
beiden Ländern zuſammen 52 Filme gelaufen 
ſind. 

Von den anderen filmherſtellenden Ländern 
waren in der vergangenen Spielzeit in Polen 
vertreten: England mit 5, Frankreich mit 13 
und die Tſchechoſlowakei mit einem Film. Her: 
vorgehoben zu werden verdient, daß in der ver⸗ 
floſſenen Saiſon kein einziger ſowjetruſſiſcher 
Film in Polen lief, während es in der vorher⸗ 
gehenden Spielzeit fünf waren. 


Aus der heimiſchen Produktion ſtammten 
23 große Filme, während in der voraufgegan⸗ 
genen Spielzeit nur 16 lange polniſche Filme 
hergeſtellt wurden. Hierbei erfahren wir auch, 
welche polniſchen Filme am erfolgreichſten 
waren, das heißt, wie lange ſie in einem War⸗ 
ſchauer Uraufführungstheater gelaufen ſind. 
Hiervon hat es der Luſtſpielfilm: „Droſchken⸗ 
kutſcher Nr. 13“ auf die höchſte Ziffer, nämlich 
auf die Zahl von 97 Tagen gebracht. An zwei⸗ 
ter Stelle ſteht ein polniſches Geſellſchaftsdrama 
„Die Ausgeſtoßene“, ein Film, der das Los 
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Flüſſe über der Alarm⸗Marke 


Der anhaltende Regen der letzten Tage in; dert Narkiewicz die Rückgabe des Schloſſes 


Polen hat die Flüſſe des kleinpolniſchen 
Berglandes beorohlich anſchwellen laſſen. 
Die Weichſel führt bereits eine Hochwaſſer⸗ 
welle, die 1,40 Meter über normal ift. In der 
Tatra und den Karpathen gab es noch bis 
geſtern Wolkenbrüche, die aus den kleinen Berg⸗ 
bächen reißende Ströme machen. In mehreren 
Dörfern wurden bereits Straßen überſchwemmt 
und Brücken beſchädigt. Auch Häuſer wurden 
überflutet. Das Waſſer faſt ſämtlicher Flüſſe 
ſteht weit über der Alarmmarke. Der Dunajec 
ſteht bei Nowy Saca 86 Zentimeter über der 
Alarmmarke, der Poprad bei Muſzyn 18, die 
Skawa bei Sucha 80, die Sola bei Saybuſch 18 
und die Raba bei Proſzowek 150 Zentimeter. 
Die Hochwaſſerkommiſſion in Nowy Targ iſt in 
ſtändiger Bereitſchaft und hat bereits Abwehr⸗ 
maßnahmen getroffen. In einigen beſonders 
ſtark bedrohten Dörfern wurde alles vorberei⸗ 
tet, um notfalls eine Räumung durchführen zu 


können. 
— E 


Prozeß um den Urwald 
von Bialowiez 


Die polniſche Preſſe berichtet aus Wilna: 

In dieſen Tagen erhielt die Stadtverwal⸗ 
tung von Wilna ein Schreiben des Fürſten 
Jodko Narkiewicz, der von der Stadt 
Wilna die Rückgabe oder die Erſtattung 
des Gegenwertes der Herrſchaften Loſöwka 
und Ponary fordert. Darüber hinaus for⸗ 


eines aus verarmtem Adel ſtammenden jungen 
Mädchens behandelt, mit 92 Tagen. Dieſem 
Film folgt der große nationalhiſtoriſche Film 
der vergangenen Saiſon, „Barbara Radziwilt“, 
der in der Zeit des Königs Zygmunt Auguſt 
ſpielt. 


der Familie Tyſztiewicz, das ſich in Wilna 
befindet, und die Rückgabe anderer Güter. 
Fürſt Narkiewicz ſtützt ſich in ſeinem Schrei⸗ 
ben auf die Tatſache, daß die ruſſiſchen Be⸗ 
hörden ſeinerzeit das Vermögen der polni⸗ 
ſchen Unabhängigkeitskämpfer beſchlagnahmt 
haben. (Die Mutter des Fürſten ſtammt aus 
der Linie des in der Zeit des Aufſtandes be⸗ 
kannt gewordenen Generals Tyſzkiewicz.) Er 
fordere daher von den Staatsbehörden die 
Rückgabe der Latifundien und Wälder, die 
nachweislich einſt, ſeinen Vorfahren gehört 
haben. Fürſt Narkiewicz fordert dabei auch 
die Rückgabe der Wälder von Bia⸗ 
lowiez, die jetzt Staatseigentum find. Es 
handelt fih um eine Gebietsfläche von 130 000 
Morgen. 


Die Forderung des Fürſten Narkiewicz wird 
rechtlich begründet. Bezeichnend iſt, daß der 
Fürſt ſchon jetzt einen Generalbevoll⸗ 
mächtigten für ſein kommendes Vermögen 
ernannt hat. Dieſer Generalbevollmächtigte 
ijt ein Mann mit Namen Milewſki, der 
als Honorar 15000 Desjatinen Grund und 
Boden erhalten ſoll. Darüber hinaus ſoll er 
auf Lebenszeit zum Oberforſtmeiſter der Wäl⸗ 
der von Bialowiez ernannt werden. Dieſe 
Generalvollmacht iſt bereits notariell nieder⸗ 
gelegt. 


Das Schreiben des Fürſten Narkiewicz war 
bereits Gegenſtand einer Beratung der Stadt⸗ 
verwaltung von Wilna. Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden von Wilna haben noch nicht bekannt⸗ 
gegeben, welche Haltung ſie einzunehmen ge⸗ 
denken. Man nimmt an, daß Fürſt Narkie⸗ 
wicz den Gerichtsweg beſchreiten wird. 
Es dürfte dann einen der ſenſationellſten Pro⸗ 
zeſſe der Gegenwart geben. Mit Rückſicht auf 
die Größe der Forderungen dürfte dieſer Pro⸗ | 
zeß einzig daſtehen. 


Kirchliche Nachrichten 


Mette für Sonntag, 29. A den Evang. 
Verein für Sanbiniifion. * e 


Kreuzlirche. Sonntag, 29. 8., 10 Ahr: Gottesdienſt. 
Vikar Hippe. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 7 = .. Uhr: Gottesdienſt. 
Kand, Mattle. Montag. 30. 8 75 m rauenhilfe. 
St. Paulitirche Sonntag, 20. 2 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Zellmann. 


St. 81 7 (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, den 
29, 8., 10.15 Uhr fällt der Gottesdienſt aus. Der nächſte 
Sattesnienk findet Sonntag, 12. 9., 10.15 Uhr vorm. ftatt. 

Ehriftlihe Gemeinſchaft (im Gemeinde en: der Chriitus: 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 51/2 Jugendbund⸗ 
kunde E. E. 7 uhr: Evangelifation. Gelee abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Rn der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 

e Sarowy. Sonntag, vorm 16 Uhr: Gottes» 
dienſt. Derſelbe 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. 9.30 Uhr in Bromberg: Synodalfeſtgottesdienſt, Dr. 
Hoffmann. 10 Uhr in Liſſa: Predigtgottesdienſt. Vikar 
Schmidt⸗Schwarzwald. Donnerstag, 3.30 Uhr: Wiederbeginn 
des Frauenvereins. 

Evang. Verein junger Minus. "ges in 8., freies 
Zufammenfein. ittwoch, 9., 18 Uhr: Turnen en ‚esta, 
platz). 20 Uhr: bebe Donnerstag, 2. 
ungvolk. 20 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag, 3. 21 18 um: 
— (Sateo arD, 

Evang. Ju chenverein. Freitag, 27. 8., 8 Uhr: Mif- 
te 3 28. 8, Wanderung nach Saſſen⸗ 
eim (mit Uebernachten). 5 A bir 1/25 Uhr vom Dias 
Sonntag, 29. 8.: Nachmittagsverſamm⸗ 
en Uhr: Verſammlung 
„ 8 Uhr: re 

u ngemeinde. 1 
nn 9.30 Uhr: Be a e Di.:Cd Sonntag 
29. 8., nahm. 3 we rntedankfeſt. Naber. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Poſen 


kloniſſenhaus. 

lung fällt aus. Donnerstag, 2. 1* 

der Jugendgruppe. 1 5 
Friedenskapelle 


Schwerſenz. Sonntag, 29. 8., 9.30 Uhr: Predigtgottes ; 
dienſt. 10.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonntag, 29. 8., 9.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 
10.45 r: Leſegottesdienſt. 


Ebenhauſen. Sonntag, 29. 8., 8 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
9 Uhr: Kindergttesdienſt. 

Wilhelmsau. Sonntag, 29. 8., 9.90 Uhr: 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Sockelſtein. Sonntag, 29. 8., 4 Uhr: Gottesdienſt. 

Wreſchen. Sonntag, 29. 8., 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 


eng Sonntag, 29. 8., vorm. 8 Uhr: Hauptgottes⸗ 
en 

Görchen. Sonntag, 29. 8., vorm. 10 Ahr: Hauptgottes⸗ 
dienft. Nachm. 2.30 Uhr: Sommerfeſt des Kindergottesh enjtes. 
im Pfarrgarten. 

Nawitſch. Evang. Kirche. Sonntag, Uhr: Gottes» 
dienſt. 20 Uhr: Verein junger Männer. Muti, 20 Uhr: 
Verein junger Mädchen. — Landeskirchli Gemeinſchaft. 
Sonntag, 20 Uhr: Andacht. Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. 
Mittwoch, 20 Uhr: Bibelſtunde. 


Kindergottes> 


Rundfunk-Programm der Woche 


vom 29. August bis 4. September 1937 


Sunia 


Von Wien. 13.20: Bolfsmufit. 

16: Mandolinen⸗ und Chorkonzert. 
Schallplalten. 17: Buntes m. eutlleton, 
19: Hörſpiel 19.30: Hörbericht. 20: Soliſtenkonzert. 20.85: 
Nachr., Vortrag. 21: Konzert. 21.40: Sport. 22: Schu⸗ 
bert⸗Lieder. 2.25: Volkstänze. 22.5023: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter; anſchl 
Zwiſchenmuftk. 8.20: Im „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 
8.40: Weinbauern im Anſtruttal. 9: Sonntagmorgen ohne 
Sorgen. 10: Dein Leben iſt gebunden an das Leben 
deines Volkes. 10.45: Friedrich von Flotow. 11.15: Gees 
wetterhe richt. — antaſien auf der Welte =- Kinos 
Orgel. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: 1 
» -H * ert. 14: 1251. Gef ſchichte nom Pfannkuche 

und R 19: Zwiſchen Dolom er 

Tane 19.50: ae. portecho Funk⸗ 
20: Manöverball in Mur 

MR Nadr., Sport. 22.20: Deutſch⸗ 
bitten zum Tanz! 22.45: Seewetter 


14.40 


Warſchen. 11.05: 
15: Kinder mi: 
16.30: 


bericht. 


Breslau, 5: Volksmuſit am Sonntagmorgen aus Glei⸗ 
witz. 5.30: Wetter. Hafenkonzert. 8: Tagesſpruch. 
u g der n 8.50: Zeit, Wetter, Nachr., 

ückwünſche. 9: Gottgläubige Morgenfeier. 9.30: Kla- 
viermuſik. 10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11: 
Das Denkmal einer großen Liebe. 11.15: Kleines Liebes» 


lied. 11.30: Bach⸗Kantate. 12: Muſit am Mittag. 14: 
Nachr. * 10: Es war einmal... 14.30: Die Schüttel⸗ 
rutſche. Muſik — bunt durcheinander. 15.30: Wilhelm 


und die Breslauer Turnfehde. 15.50: Wo finde 
ch meine Ahnen? 16: Konzert. 18: Agnes Miegel lieſt 
aus eigenen Werken. 18.30: Sportereigniſſe des Sonn⸗ 
tags. 10: Wer macht mit? 21.15: Summernacht und ſtille 
Felder. 22: Nachr. 22.15: Sportfunk. 22.30—24: Wir 


gi zum Tanz! 
t pelaten ert. ragen der Milde 
orgenmuflf. 9.4: atholifhe Morgen: 


2 6: 
210 80: 
feier. 10: Wer 1129 iſt, wird niemals auf die Dauer 
übrer fein, 30; Wetter, Programmhinweis. 10.45: 
Gene 9 „Sande 11.90: sus bei Geheimrat 
eietſtunde im Nemter der Marienburg an⸗ 
u 5 1. a 1 des . det ur 
Da A 18: Zeit, Wetter. 

itage 1 1 vom Schach. 

— kak ſch. 20: Bruder Luſtig. 
und Anterhaltun 11485 A mufizieren. 
Zecherrunde und Nauftdide Lüge 18.90: Aus Ar aus 
der Großkundgebung der Dag 15 Elbing. 19. Front⸗ 
— Kamerad — ich ſuche dich. 19.40: 7 

Serum : Manöverball in Tien ken. 22: 
etter, N Sport. : Tſchammer⸗Pokalſtunde. 
4024: Wie Bitten zum Tanz. 


Montag 


12.25: Konzert. 12.40—13: Hörbericht. 
16.15 4 R 16.45: 
50: echn. 


Mar, 16: 
Kinderfunl. 


ton. 1717.80: So 1 
18.10: 5 ten. 15: Lieder. 18.50: Aktuelles. 
Sport 20.21.40: Filmſchla 


Dacei t. 40 ger 
1. 8 22: orkonzert. 22.30: Schallp tien 
Nachrichten. 


' een 6: Glockenſpiel, e . Wetter. 
Aufnahmen. Fröhliche Morgenmuſik. zachrichten. 
10: Schulfunk. 611 15 — — t. 11.40: ib e 
im Anmarſch? 12: Konzert. 12.55: 1 85 ** Glückwünſche 
13.45: Nacht. 14: Allerlei von 2 bis 3 Wetter, Bör 
an f 4 94 15.15; Beliebte Singer: 15.45: Motor. 
hau. 16: Mufit am Nachmittag. Der Sprung der 
Großmutter. 14 Dichtung und ul. 18.20: Von alten 
Liebesliedern. 18.40: Von der Braunkohle zum Brikett. 19: 
Der hr Montag. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Kammer- 
: Deutſch andecho. 21.15: Der Tag klin, 3 aus. 

t, Sport. 22.20: Deuſſchlandecho. 22.90: 
Tanz und Unterhaltung. 22.45: Seewetterbericht, 


Breslau. 5: Frühmuſitk. 5.45: Wetter. Gymnaſtik. 6: 
a Fr bmufit, 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
Wetter. + a achten eines Hammels für den Land» 
Een. Ran ür die Arbeitsfameraden in den Betrie⸗ 

Glückwünſche. 9.35: 

11.80: Nachr. 11.45: 
19: Nachrichten. 14: Börje. 
Nachmittag 18. ee! von * 157 3. g: a n 
evölterungsentwicklung im preußiſchen 

Seen in den letzten 1 

iM: r T At Bon 19:15: 125 
Der 


21.10: 9 2.155 
muſik. Nachr. 
2 Rachtauft und 
Königsberg. 5: 
nachrichten. 6: 
Andacht. 8.15: 
ngen. 10.45: Wetter. 

. 11.55: Wetter, 


Einl. 
von 


zu ei Ko 
RR 


unkberichte. 1 

ite eines ſerbiſchen Mädchens. 
aue Montag. : Nachrichten. 
2 Kleines Konzert. 21.35: Orgel⸗ 
28 Deulſchland baut auf. 22.50 bis 


Mufit für lgan eher. 5: 1 
Turnen. cho Bea $ Negele A 
Gymnaſtik, 8.30; Namder 10; Kinderlieder 
IK > Marktbericht des Relchsnähr⸗ 

: Schloßkonzert Hannover, à 


. 9.30: Wetter, 


Zeit, Wetter, Nachrichten, Programmvorſchau. 14: Nachr. 
14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil 
zum une, 15.30: Webſtühle auf der Kurlihen Nehrung. 
15.45: Leſefrüchte aus deutſchen Zeitſchriften. 16: Konzert. 
E Deut es Herz auf Reifen, 18.20: Bin ein fahrender 
eſell — Mander und Fahrtenlieder. 18.50: Heimatdienſt. 
105 Stuttgart ſpielt auf. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Wenn 
die Sonnenſtrahlen lange Schalten malen 
geſchichte des menſchlichen Lebens. 22: Wetter, 


Sport. 22.15: Deutſchland baut auf. 22.30—24: Rahtmufit 
und Tanz. 
Dienstag 
Warſchau. 12.2513; Poln. Volksmuſik. 16: Kinderfunk. 


17.05—17.50 


euilleton. - 
Aktuelles. 19: Sketch. 


16.25: Duette und Arien. 16.50: 
Konzert. 18.10: Na richten. % 
19.15: Konzert. 19.50: Sport. Leichte Mufit und Tanz. 
Nachr. 22: Gejang. 22.30 Solisten 22.50.23: Nachr. 
Deutſchlandſender 6: lge 7 tel, Morgenruf, Wetter. 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10: Schulfunk. 
10.30: Fröhliche Auen, 11.16: Seewetterbericht. 
11.40: Heilkräuter und Gewürzkräuter und 8 
12: Konzert. 12.55 Zeitzeichen, A ET Nach ⸗ 
richten. 14; Allerlei von 2 bis 15; Mettor, Eniti 
Sen r die, 15.15: Aus 1e ern. 
Wo drüdt der Schuh? Die ſoziale Betriebsarbeiterin in, 
16: Mufit am Nachmittag. 17: N um Diana. 
18: Berglieder von Ludwig Maurid, 18 Politiſche Zei⸗ 
tungsſchau des Drahtlofen Dienites. 18.40: Induſtrie⸗Schall⸗ 
pahin: 18.55: Die Ahnentafel. 19: 2. bitten um Tang 
Wetter, Nadr, 20.10: Kon yt Wir bitten zum 
Tani! 21: Deutſchlandecho. 21. A 235 Uingt aus 
Wetter, Nachr., Sport. 25 Deutſchlandecho. 22.50 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterberiht. 23: Tanz 


und Unterhaltung: 

— „Gomnantt. 9 
Na Frühmuft, 227 6% B: 

etter orgenmufik. 9. nig 

Laß dir auch mal eine Wlertelfunde Mi 10: Oberfi then 
fingt und tanzt. 11.90: Zeit, Wetter, Un ef 
berichte des Reichen rſtandes. 11:45; Von Ho 
Ss 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: 

000 Takte lachende Mujit Dui 
derlich Schildbürgereien. 
Grenzland OS. Bauer ta Arbeiter am Werk. 

polit Zeitungsſchau. 18.40: au. Er poses cee, . 

— friſche gige 18.50: Bergarbeiter 
m Fr flerlei Volksmuſftk a a Arbei⸗ 
tern. Nachrichten 21.10: 3 Deutſche 
im Hustena hört zul 22: Nachr. Yes tete ts 
; Unterhaltung 7 AR 


denten. age 
e 5.45: Kurz⸗ 
o 


Königs) 5: Muft Tar 

hr Turnen, 6 ert 111 4 : 
8.80: Morgenmuſik. 9.30: Aller⸗ 

alt. 

11.55 


8.15; Fonnen — 
a . tó tammaor u. 14. 
vor a 5 1 e 
15.30: Kleine 


nd. ⸗Schallpl. ade 
uft am Na 1 3. 


— 


Konzert. 
Klaviermuſik. 50: 
Spielen m, Madr. ge 
, Sport. 


aa: 


— 


Warſchau. 12.2318: Konzert. 16: Literar. Skizze. 16.15 
his 16.45: Bent. 1717.50: Soliſtenkonzert. 18: Shul- 
18.15: Schallplatten. ne Attuelles. 
10 30: Sport. 20: Hörberſcht. 20.45: 
2121.45; Chopin⸗Konzert. 22: 
22.50—23: Nachrichten. 
6: Glockenſpiel, pen Wetter. 
Aufnahmen. 6.30 röhliche Morgenmuſik. 7. Nachrichten. 
9.40: Turnftunde. 10: Schulſunk. 10,80: NN Kinder⸗ 
gen 11.15: Goewettorberidt 11.35: und rund durch 
agermilch. 11.45: er, die uns bien. Wetter. 12: 
Konzert. 12,55: e N e 13.45: na e 
Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bi 15: Wetter, Be 
Brogrammhinmeife, 15.15: Walbelniet Chithi, 10: uni 
am Nachmittag. 17: Bunte Melodien. 18: Klaniermuff. 
18.30: Der Dichter jpt 18.45; Leibesübungen auch im 
Urlaub! 19: Reichsſendung: Auftakt ot Re eichsparteitag 
Nürnberg 1937. 19.15: Mu it am Abend. 20: Wetter, Nach⸗ 
richten. 20,10; Bl Kalender: September, 21: Deutſch⸗ 
5 Ex Welt des Sports. 2.15; Der Tag klingt 
5 : Wetter, Nachr., Sport, Zehntagevorherſage des 
a En 22.20: Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
Heine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Unterhal⸗ 
tung und Tanz. 


Breslau. 5; Muſit für Frühauſſteher 
Gymnaftit_ 6. Zaseelnsun. arena 6,50: Kon⸗ 
zert. 7: Nachrichten. 8: Wetter pl am rar | 

Glückwünſche. 9.35: Frauengymnaftit, c 


Buntes Konzert. 
Quntiälerbfenter, 


5.80; Wetter. 5,45: 


Schulſunk. 11.90: Nachrichten. 11.45: Bon 


Konzert 13; Zeit, Wetter, 
1000 Takte lachende Mujit. 
Konzert. 17: Von ſchnurrigen Käuzen unſerer e 
fi Au dur lee 1 di as tun vn 
18.55: In dieſem Aeihen hleibit du 1 1 


Nacht. ib: Auftakt zum a l 
12 e ER e 
ührt von der Tanz⸗ 


ob ran 
nom Tage. %0: a ausge 
kapelle Heinz George Nacht 5: Schobe richt von 
der Reichstagung der Auslandsorganifation der NSDAP. 
22.30—24: Tanzmufit 
Königsberg. 5: Muſik ji rühauſſteher. 5.45: Kurz⸗ 
nachrichten. y; Turnen. onzert. 7: Nachrichten. 8: 
Sand 8.15: Gomnakit, 8.0; Muſik am Morgen. 10: 
ulfunt. 10.45: Wetter. 11.50: or M des Reihs- 
nährſtandes. 11.00; Wetter, 12; Konzert Nachrichten. 
14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Praktiſche Winke. 
15.40: Lieder und Meine Geschichten. 16: en auf 3 a 
duſtrie⸗Schallplatten. 17: Reitſport. 17.45: Zeitfunt, 18: 
Plauderei um die Ae des Ataſtwagens. 18.20: 


. bel. 


Unter 


Muft zum russ uſtolt m Reichsparteitag 
Nürnberg 1937, 20: Nac 20.10: Gallenhauer — Galen: 
N 1 Witte rungsvotherſage, Nachr., Sport. 22.0: 
ubiläum des Ruhmes, 22.8824; Tanz. 

Donnerstag ] 
Wari u. 12,513: Militärfonzert. 16: Jugendſunk. 
16.15: Schallplatten. 16.40: Feuille Nelon 16.55; Woltsmufit. 
17.50-18.05: Sport, 18.10: Nachr., 18.15: Schallplatten. 
18,50: Aktuelles. 19: SHörjpiel. 19.40: Aktuelles. 10.50: 
wa Ko age Poln. Muſik. 22: Geſang. 


Aa bendar, 6: Olode el, Morgenruf, Wetter. 
5 alen 6.30: Konzert. W. 10: Volkslied 
fingen. 11.15: Seewetterberi N. 11.40; .* die Noties 
r as 1175 a 1. 1 

eitzeichen, 1 : Nach⸗ 


; Weiter 

rammi 5 
achmitta ng 

Rede des MR inijt er ră denten Sa Göring über den 
8 ichsſendun = pai i A a i 
parteitag Nürnberg 1037. 49 45 e. 20: 
Wetter, Nachr. 20. — ur Unterhaltung ‚2: De — 1 


ine Meine Nacht⸗ 
im 


Konzert, 9.30; 
Bon 1 5 Hof. 5 Kon — nagais 4: 
e 1 ue Se 2 his 1 


18. 
8.0: oer ya ar 6 berig % 105 18.30: 
o; dade sid er 8 rnberg 
„ i 15: Echo⸗Beri 2 
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2 1 ma men: neben. Dr 
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beſſe 1. : Volkslied⸗ 
11. 5 7 fter. 


agen a rr K. enger. 

1 Wie N die 8 r "2 un 47 chr 18: 
Großku -gg «iner 7 sapanen 

Generalo R ring, 19: Lauffen je 

Nürnberg 1937 19. 15: Programm na 721065 

Lieder und Klaviermuſik. 19.45: Der Bei junt" berichtet. 20: 

Wetter, Nachr. 20.10: Bunter Abend. 


Wetter, Nachr., 
Sport. 22.20: Hörbericht. MIA: ee 


Freitag 

Warſchau. 12.%5—13: g ‚ge Krankenfunk. 16.15: 
Soliſten⸗Konzert. 16.45! pateng 2 lugzeug nach 
läſting. Ert a. Konzert. ie 18,10: 
kachtichten. 1610 A t 1 % at Hylton 
Schallplatten. — BR 19: Kammermuſik. 
talien. Dicer. i rt. 20-21.45: Buntes Re 
Violine. 22.80: Botaltongert. 23.5029; Nachrichten. 
Deulſchlandſender. 6: Glockenfpiel, M T tier. 
DI 6.30: Fröhliche Morgenmuſik Aa 

Pr ulfunt, 10.90: Wir marſchieren 

eewetterbericht. 11.35: 1 bel der feeit. 

, 12: Muſit am Mittag. Einlage 12.55; either 
Glüdwünfhe 18.45; Nachrichten. 14; Allerlei von 2 b 
15: Wetter, Börfe, Programmhinweife. 15.15: dee d 
ſingen 15.40: Was ein Jungmädel in den Ferien erlebte! 
16: Mufit am Nachmittag. 17: Kniſpe empört ſich. 18: 


in Amerika als deutſcher 


Alte atm n, und Lieber, gpr in a Neu, 


4 
Ki, 19: Reichsſendung: Welt zum r ee 


Nürnberg 1997. 19.15; er rk to ert : Metter, 

11 N Fora geht iches Ro : Deutſchlandecho. 
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unk für alt u * Pr Niefengebirge Durbe 
1 51 zweite purei 


den Bergen die Bur 
97 ten ia jatt 125 225 0 | — 
berg 1937. 155 unierhalt unge Konzert Zus richten. 
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Ber — 3024: gane. mit 53 8 
Kön 5: u gaben 5.46: Ku 
nachri : Turnen. Ay Fin rt. 7: Nachrichten. 15 
Andacht a: An 8.30: Muſte ve Morgen. 10: 
F nk. Wetter. 11.30: Marktbericht des Reids: 
nä . 0110. Wetter. 12: Konzert, 13; Zeit, Wetter, 
Nacht., Br alen f. 14: Jost. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 7 Tüdt und Peter im Kino. 
15.50: Natet alle mit. 15.45: an Kahr erichtet. w; 
15 * Funk für alt und jung. ort. porinarfdon 
Buntes SA anota ee 210 05 Heimatdienft, 
Auftakt zum Reichsparteitag Nürnberg „19.15: Semit 
liche Ede. 20: Wetter, 8 20,10: Lieber 880116 10 
21.10: Molle und Korn. Wetter, Nachr., Sport. 
1 Sine ee 22.4024: Wir den 


Nr. Sum  . Vain mr“ 


— 


Wiederaufnahme der Holz- 
ausfuhr nach Deutschland 


Für die Holzausfuhr aus Polen nach Deutsch- 
land, für die sich in der letzten Zeit auf Grund 
überhöhter Preisforderungen der polnischen 
Holzwirtschaft Schwierigkeiten ergeben hatten, 
sind auf der letzten Tagung der deutschen und 
pelnischen Regierungsausschüsse in Düssel- 
dorf, die vom 16. bis 21. August stattfand, die 
Kontingente für den nächsten Dieimonats- 
abschnitt des polnischen Ausfuhrpianes, d. h. 
die Monate September, Oktober, November 
1937, festgesetzt worden, Die neuen Kontin- 
gente stellen sich auf 90 Prozent des im Aus- 
fuhrplan vorgesehenen Grundbetrages und be- 
laufen sich insgesamt für September auf 1.80 
Mill. zł, Oktober auf 2,25 Mill, zt und November 
auf 2,25 Mill. zt. Im einzeinen verteilen sie 
sich wie folgt: 

September: Rundholz 360 000 zł, Schnittholz 
700 000 zł, Papierholz 540000 zł, Sperrholz 
90 000 zł, Dauben 35 000 zt, Schwellen 50 000 z? 
und Brennholz 25000 zł, 


Oktober: Rundholz 450900 zt, Schnittholz 
900 000 zł, Papierholz 659009 zł, Sperrholz, 
110000 zł, Dauben 40000 zł, Schwellen 75000 


Złoty und Brennholz 25 000 zł. 

November: Rundholz 525000 zł, Schnittholz 
975 000 zł, Papisrholz 550000 zł, Sperrholz 
70-600 zł, Dauben 30 000 zł, Schwellen 75 000 zł 
und Brennholz 25 000 zł. 

Im September können ausgenutzt werden: 
100 Prozent des September - Kontingentes, 
50 Prozent des Oktober-Kontingentes und 
30 Prozent des November-Kontingentes. Das 
Schnittholzk antingent für den Dreimonats— 
abschnitt wird am 31. August auf einer Sitzung 
der Deutschen Kommission beim Hauptrat der 
Holzverbünde zur Verteilung kommen. Die 
Verteilung der Kontingente für die Rundholz- 
scrtimente wird auf einer Sitzung der Paritäti- 
schen Kommission am 1. September erfolgen. — 
Die Nachricht von der Einigung über die pol- 
nische Ausfahr nach Deutschland und vor 
allem über die Aufstallung der Kontingente in 
einer Höhe von 90 Prozent des Grundplanes, 
ist in Kreisen der polnischen Holzwirtschaft — 
vor allem der privaten Holzwirtschaft, welche 
Cie Entstehung der Schwierigkeiten für den 
Absatz nach Deutschland in den letzten Mo- 
naten stark bedauert hatte.— mit grosser Be- 
friedigung aufgenommen. Man erwartet, dass 
die polnischen Holzmärkte, die in 
den letzten Monaten durchweg sehr gedrückt 
waren, von der Wiederaufnahme des 
Deutschlandgeschäftes einen er- 
neuten Auftrieb erhalten werden. 


Ansteigen 
der Erdölförderung im Juli 


Die Rohölförderung, die seit Monaten einen 
ständigen Rückgang aufwies, hat im Juli 1937 
zum ersten Maſe wieder eine bemerkenswerte 
Zunahme erfahren, die den letzten Bohrerfolgen 
zuzuschreiben ist, So wurden im Juli 31 neue 
Bohrschächte gegenüber 28 im Vormonat in 
Betrieb genommen. Die Rohölförderung stellte 
sich im Monat Juli auf 4216 Waggons (Wag- 
gon = 10 t) und war damit um 131 Waggons 
höher als im Vormonat. Auch die Erdgas- 
gewinnung zeigt eine leichte Zunahme von 
33874000 cbm auf 38969000 cbm. Ent- 
sprechend der erhöhten Rohölförderung hat 
auch die Verarbeitung in den Raffinerien eine 
Steigerung erfahren. Es kamen im Juli 1937 
insgesamt 4184 Waggons gegenüber 4084 Wag- 
gons im Vormonat gir Verarbeitung. Ausser 
Gasolin: wurden 3822 Waggons an Erdöl- 
erzeugnissen gegenüber 3703 Waggons im Vor- 
monat gewonnen. Im einzelnen verteilte sich 
die Gewinnung von Erdölprodukten im Monat 
Juli wie folgt: Benzin 818 Waggons, Naphtha 
1188 Waggons, Gas- und Brennöl 939 war- 
gons, Schmieröl 456 Waggons, Paraffin 17 
Waggons und andere Erdöle 245 Waggons, 
Der Versand von den Raffinerien für den | 
landsbedarf zeigt im Berichtsmonat eine Er- 
höhung von 2330 Waggons auf 2647 Wesson, 
Im einzelnen wurden abgesetzt: Degan 
Waggons, Naphtha 553 Waggons, Gas-, rem: 
und leichte Oele 537 Waggons, Selene hi 
Waggons, Paraffin 44 Waggons, andere Erdol- 
erzeugnisse 381 Waggons. 

Auch die Ausfuhr von Erdölerzeuß- 
nissen erfuhr im Juli eine beträchtliche 
Steigerung, nämlich von 950 Waggons auf 1350 
Waggons; davon entfallen auf: Benzin 43 
Waggons, Naphtha 65 Waggons, Gas-, Brenn; 
und leichte Oele 345 Waggons, Schmieröl 28 
Waggons, Paraffin 184 Waggons. andere Erd- 


ölprodukte 40 Waggons. — Die Bestände an 


Rohölprodukten erfuhren im Juli 1937 nur eine 
geringe Veränderung und stellten sich a 
17423 Waggons gegen 17431 Waggons 
Vormonat. Im einzelnen waren gegen ans 
des Monats Juli an Beständen vorhanden: 
Benzin 1735 Waggons, Naphtha 3048 Waggons, 
Gas-, Brenn- und leichte Oele 1614 Waggons, 
Schmieröl 5123 Waggons, Paraffin 566 Wag- 
gons, andere Erdölprodukte 5337 Waggons. — 
Die Rohölbestände bei den Raffinerien zeigten 
dagegen eine leichte Abnahme von 2063 Wasg- 
gons auf 1963 Waggons. — In Betrieb waren 
im Juli nur 25 Raffinerien gegen 30 im Vor- 
monat. 

Im Broystawer Gebiet erfuhren die Roh- 
ölpreise im Juli eine Steigerung. Der An- 
kaufspreis der „Polmin“ wurde von 1390 zł 
auf 1455 zł je Waggon (von 10 t) erhöht. 


Eröffnung des Pfocker Weichselhafens im 
September 


Der Weichselhaien bei Plock soll nach 
Pressemeldungen im September 1937 eröffnet 
werden. Der Hafen, der drei Bassins besitzt, 
wird dem Umschlag von Gütern dienen, welche 
auf dem Weichselwege nach Zentralpolen be- 
fördert werden. Die Kosten für den Bau des 
Hafens werden mit 3,7 Mill. Ztoty angegeben. 
Auf dem Haiengelände befindet sich eine Werft 
für Flussschiffe, 


Wirtſ Sum ͤ Vain mr“ 
Vom polnischen detreidemarkt 


Die Lage am polnischen Getreidemarkt ist 
seit dem letzten Wochenbericht im allgemeinen 
unverändert geblieben. Während jedoch War- 
schau und Posen unveränderte Roggenpreise 
notieren, hat der Roggenpreis in Kattowitz 
leicht nachgegeben. Ebenso haben die Weizen- 
preise in Warschau und Posen leicht ange- 
zogen, in Kattowitz dagegen offenbar im Zu- 
sammenhang mit der allgemeinen schwächeren 
Markttendenz ebenfalls leicht nachgelassen. 
Die Notierungen für neuen Hafer haben im 
Augenblick keine Bedeutung, Am Gersten- 
markt ist die Tendenz ausgesprochen zurück- 
haltend. Einstweilen verfüttert das Dorf allge- 
mein Futtergerste als billigstes Futtermittel 
für Schweine. Das Getreideangebot an den 
polnischen Märkten ist weiterhin sehr be- 
schränkt, doch ausreichend, um den laufenden 
Bedarf für Konsumzwecke zu decken. 


Unter diesen Umständen kann angenommen 
werden, dass die Getreidepreise sich weiterhin 
ziemlich fest gestalten werden, und dies um 
so mehr, als die Ernte in Weizen und Roggen 
doch ungünstiger ausgefallen ist, als ursprüng- 
lich geschätzt wurde. 


Die Rapspreise haben nach vorübergehendem 
Anstieg wieder leicht nachgegeben. Die ein- 
getretene Beruhigung ist darauf zurückzu- 
führen, dass die Slachsernte, d. h. also die 
Erträge an Leinsamen, nicht ungünstig aus- 
fallen werde. 


Die Preise für Kraftfuttermittel ziehen weiter 
an. Sojamehl erreichte in den letzten Tagen 
einen Preis von 29 zł Parität Warschau, Die 
staatliche Getreid>handelsgesellschaft kaufte 
in Rumänien u. a. eine Partie Mais zum Preise 
von 875 Lei ie dz in Waggonladungen, loco 
Grenzstation Grigore Gaica (Hafen). Die Zen- 
trale Einfuhrkommission hat die Repartierung 
von 3000 t Heu aus Ungarn vorgenommen. 


Zur Erhöhung der Eisenbahnfrachten 
für Futtermittel 


Infolge des Futtermittelmangels macht das 
polnische Landwirtschaftsministerium in letzter 
Zeit grosse Anstrengungen, um die Preise für 
Futtermittel auf einem erträglichen, das heisst 
möglichst niedrigen Stande zu erhalten. Son- 
derbarerweise hat die polnische Staatsbahn 
die Frachttarife für Kraftfuttermittel und be- 
sonders für Oelkuchen ausländischer Herkunft, 
sowie für importierten Sojaschrot in den 
letzten Tagen stark erhöht. Diese Massnahme 
der polnischen Staatsbahnverwaltung hat in 
der polnischen Landwirtschaft verständliche 
Verwunderung ausgelöst. Man weist darauf 
hin, dass sowohl Oelkuchen, als auch Soia- 
schrot zu den wizshtigsten Bedarfsartikeln der 
Viehwirtschaft gehören. Daher haben die 


landwirtschaftlichen RER TEN Polens so- 
fort energische Schritte bei den zuständigen 
Ministerien unternommen, um eine Wieder- 
herstellung der alten Frachtsätze zu erreichen. 


Die Anwendung 
der neuen Vermahlungsnormen 


Vor kurzem sind in Polen neue Vermahlungs- 
bestimmungen für Getreide eingeführt worden. 
Hinsichtlich der Anwendung dieser Bestim- 
mungen durch die Mühlen hat das Ver- 
sorgungsamt beim polnischen Innenministerium, 
dieser Tage ein Rundschreiben her ausgehe n 
lassen. Daria wird hervorgehoben, dass die 
Maximalabweichungen von den verbindlichen 
Vermahlungsnormen nur 5 Prozent betragen 
dürfen. Uebertretungen dieser Bestimmung 
werden strafrechtlich verfolgt. Ferner heisst 
es in dem Rundschreiben, dass die Ver- 
waltungsbehörden in den Mühlen Mehlproben 
entnehmen und der Staatlichen Anstalt tür 
Lebensmitteluntersuchung zur Analyse ein- 
senden werden, 


Der Stand der polnischen Flachsernte 


In fast allen Anbaugebieten Polens wurde 
Ende vorigen Monats mit der Flachsernte be- 
gonnen. In den nördlichen Bezirken wird das 
Ergebnis als günstig, im Bezirk von Wolyzyb 
als etwas schwächer und im Bezirk von Hodu- 
cieze als mittel bezeichnet. In den übrigen 
Gebietsteilen des Landes ist die Flachsernte 
durchweg schlechter ausgefallen. Die Unter- 
schiede in den Ernteerträgen erklären sich 
aus der Ungleichmässigkeit der Niederschläge, 
sowie aus dem ungleichmässigen Beginn der 
Aussaat, Trotzdem glaubt man in polnischen 
Produzentenkreisen, dass das Gesamtbild der 
diesjährigen Flachsernte in Polen günstiger als 
im Vorjahr und die Ernte auch mengenmässig 
besser ausgefallen ist. 


Kritik am Heumangel 


Die polnische Wirtschaftspresse kritisierte 
kürzlich die Massnahmen des polnischen Land- 
wirtschaftsministeriums auf dem Gebiete der 
Versorgung mit Futtermitteln und wandte sich 
dabei insbesondere gegen die voreilige Ein- 
fuhr von Heu mit Rücksicht auf den Umstand, 
dass die zweite Heuernte noch nicht vorliegt. 
Die geringen Heuerträze Polens werden auf 
eine falsche Agrarpolitik zurückgeführt, denn 
Polen besitzt etwa 3 Mill. ha unbebaute Weide- 
flächen und fast ebenso viele Wiesen von sehr 
geringem Wert. 6 Mill. ha bedürfen also der 
Meliorisierung. Aber die Agrarpolitik lege ihr 
Schwergewicht — wie es in den polnischen 
Presseäusserungen heisst — auf die Agrar- 
reform, die bisher noch keinen Fortschritt in 
der agrarischen Produktion gebracht habe. 


Börsen und Märkte 


Amtliche Devisenkurse 


Posener Eifekten-Börse 


vom 27. August. 


5% Staatl, Konvert.-Anleſhe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

44% Obligationen der Stadt Posen 


1926 . 
4% Obligationen der Stadt posen 


597 Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
0 Kreditbank (100 G.- 217 
% umgestempelte Ztotypfandbriefe 
der Pos, Landschaft in Gold. . 
4% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie! 58,254 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 325 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) * 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
Piech 1 \ 
echein. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski . . er 
Lubaf-Wronki (10 2). %4 a 
Cukrownia Kruszwica + , » a 


Tendenz: ruhig. t 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. August. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren stetig, das Interesse für die 
Privatpapiere war weiterhin gering. 


Es notlerten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 68.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 83.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 67,50, proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 82.25, 4proz. Pıämien-Dollar-Anl. 
Serie III 39—39.40, Aproz. Kensol.-Anleihe 1935 
58.25—58.50-—58.00 bis 58.25, 5proz. Staatliche 
Konv.-Anleihe 1924 61.88 bis 62.00, 4% pros. 


61.50) 
59.25 G 


Staatl. Innen-Anleihe 1937 56.75—56.00-—56. 75; 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 


Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em, 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
. I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank fI.—fII. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5% proz. Pfandbriefe der Lan- 
e I. Em. 81, 5 proz. L. Z. 

Em. 81, 5½ proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
W Dane II.— III. und III. n. Em. 81, 5% proz. 
Kcm.-Obl. der Landeswirtschaftsbk. IV. Em. 81, 
4%½proz. L. Z. Tow, Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie‘ V 56.50, 5proz. L. Z. Tow. 


Kred, der Stadt Warschau 1933 62.75—63,90. 


D8 1238 
Geld 


Briet 
Amsterdam 291.48 292.92 
Berlin 212.110 212.97 
Brüssel 89.02] 89.38 
Kopenhagen .. 117.51) 118 09 
EP 26.32 26.46 

New York (Scheck) 5,27 5.27% 30h 
Paris: =w s 19.85] 19. 
Prag 18.36 18.46 
Italien , „ 27.76 27.96 
F 132.27 152 98 
Stockholm 135.62 136. 28 | 135.72] 136.28 
Danzig « « » .1 99.80! 100.2C | 99.80| 100.20 
Zürich « e ə „ 4121.25 121.85 | 121.35; 121.95 
Montreal e — — — 
N sia — u 2i — 


1 Gramm ae = 5.0244 zł. 


Aktien; Tendenz — fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 104.25, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
34.00, Wegicl 2400, Lilpop 51.00-—50,75, Ostro- 
wiec Serie B 26.00, Starachowice 32.00. 


` Getreide- Märkte 


Warschau, 26. August, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen neu 748 gl 32—32.50, Sammelweizen 
neu 737 gl 31.50—32, Standardroggen I 693 gl 
24,50—25, Hafer neu 22—22.50, Braugerste 
20.75—21. 25, Felderbsen 26 bis 27, Viktoria- 
erbsen 28.—29.50, Blaulupinen 15.75-16.25, 
Gelblüpinen 16. 50—17, Winterraps 60-61, 
r 56-57, Leinsamen 90% 4350-44. 80, 
Retklee roh 95—110, Rotklee gereinigt 97% 
125—135, Weissk'ee roh 160--170, Weissklee 
gereinigt 97% 180— 195, blauer Mohn 78—30, 
Schrotmehl 95% 27.50 — 28.50, Weizenkleie grob 
1919.50, fein und mittel 18—18.50, Roggen- 
kleie 16.50——17, Leinkuchen 25—25.50, Raps- 
kuchen 21--21.50, en 28.5020. Der 


23.25, Weizen 30.5 


Roggenmehl 0—65% 33.5034, 
0—95% 2930, Roggenkleie 16.75 bs a 
Weizenkleie grob 18—18.75, WM 8 5 
17.50—17.75, Weizenkleie fein 18 3828. 
Qerstenkleie 16—16.50, Viktorlaerbsen,. Win. 
Folgererbsen 22—24, Feldelbsen 2 A E 
terraps 56— 58, Winterrübsen 51--52, blaue 
Mohn 72—74, Leinsamen 40—42, Senf 38—40, 
Leinkuchen 2525.50, Rapskuchen 20.50 bis 21, 


Seite 7 


Belgische Anleihe für die Stadt Lodz? 


Die Stadt Lodz hat bisher noch keinen Haus- 
haltplan für das laufende Firanzjahr aufge- 
stellt. Sie behilft sich vielmehr mit Monats- 
etats, die sizh im Rahmen der vorjährig-n 
Ausgaben nalten. Erst in diesen Tagen ist 
vom Lodzer Stadtpräsidenten ein Beirat er- 
nannt worden, der sich mit der Aufstellung 
eines Haushaltplanes für das Jahr 1937/38 he- 
fassen‘ soll. Da für eine Reihe von Investi- 
ticnsausgaben 3.63 Mill. zt an Mitteln fehlen 
und auch für andere Ausgaben (Bau von 
Schulgebäuden usw.) die Deckung fehlt, ist von 
dem Beirat der Vorschlag gemacht worden, 
bei der belgischen Société de Traction Eles- 
triaue eine Anleihe in Höhe von 3.5 Mill. auf- 
zunehmen und sich den Rest des Geldbedarfs 
vom Staatlichen Arbeitsfonds vorschiessen zu 
lassen. Der ganze Haushalt schliesst mit einer 
Summe von rund 37 Mill. zł ab. 


Sonnenblumsakuchen 25 bis 25.50, Soiaschrot 
26.50—27, Roggenstroh 5—5.50, Netzeheu 8.25 
bis 8.75. Stimmung: fester. Der Gesant- 
umsatz beträgt 2123 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 511, Weizen 280, Hafer 
88, Braugerste 140, Gerste 547, Roggenmehl 
134, Weizenmehl 138, Roggenkleie 72, Weizen- 
kleie 35, Leinkuchen 10, Viktcriaerbsen 30 t, 


Posen, 27. August 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 
Umsätze: 
Roggen. 15 t zu 23.50 zł. 
Riehtpreise: 
Roggen, ni à 22.75—23.00 


. 
wesen N i À er 8 
Mahlgerste 673—6 3 5 — 

Lesbe 300717 M: . 18.50-19.75 
Hafer Ar en E a „18.50—19.25 
Roggenmehl i. Gatt. 50%. . 27105 38.75 

a 5 65% 25 —32 25 

I. „ 30657 20 25 - 25 25 
Roggenschrotmehl 05% . — 
Weizenmehl I. Gatt, Ausz. 30% 51.75 52.25 

” L Gatt. 50% . 47, 75—48. 25 

— ER 65% „ 45.75—4 6.25 

v II. „ 30—65% « 42.75—43.25 

» Ila. „ 50—65% > 38.75 —39.25 

III. „ 65—70% . 36.75—3 7.25 
Weizensohrotmehl 955 
Roggenkleie . . N OR dee 50 —17.00 
Weizenkleie (grob) . „ „ 18.001985 
Weizenkleie (mittel))... 17.25—17.50 
Cerstenkle ie 15.50 —19.50 
Winterras .. . 55.00 57.00 
Leinsamen 
Senf. . e 36.00 38.00 
Sommer wicke n = 
Psluschken + ss k e wI 
Viktoriaerbsen . x o e o w s 29.00 2800 
8 e e ar aa 
elblup inen 
Blamer rr 01a 5.00—78.00 
Lein kuchen 28 2828.50 
Rapakuchen * 0 . 8 
onnenblumen kuchen — 
Sojaschre .. 27.0028. 00 
Weizeustroh, loses. 3.65 —3.90 
Weizenstroh, gepresst « „ . 4.15 —4.40 
Roggenstroh, lose . « ou. 400—425 
Roggenstroh, gepresst e „ „ 4.75—5.00 
Haferstrah, loss „ 1 
Haferstroh, gepresst «e e 4.55—4.80 
Gerstenstroh, lose e ~ 3.75—4.(0 
Gerstenstroh, gepresst. « e » 4.25—4.50 
Heu, loson la „ „ ve „ „% 7.8585 
Heu, gepresst tt . 8.00—8.50 
Netzeheu, lose » . a „ 8.45—8.95 
Netzeheu. gepresst , „ 945-9 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 2904.7 t, 


davon Roggen 842, 
Weizen 636, Gerste 395, 


Hafer 120 t. 


Posener Butternotierung vom 27. August 1937. 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 

Grosshandelspreise: Expor tbu tter: Stan- 
dardbutter 3 zł pro kg ab Verladestation. In- 
landsbutter: Qualität 3 zł, II. Qualität 
2.90 zł 255 kg ab en eee Kleinverkaufs- 
en . Qualität 3.40 zł pro kg ab Verlade- 

station. 


Posener Viehmarkt 
vom 27, August. 
Aufgetrieben wurden: 20 Kühe, 3 Bullen, 144 
Kälber, 13 Schafe, 301 Schweine; 151 Ferkel; 
zusammen 634 Stück. 


Vieh. Warschau, 26. August. Amtliche 
Notierungen der Viehpreise ie kg Lebend 
gewicht loco Markt: Rinder gut gemäste 


1 3 Seti, b) andere 10ER gga ge- 
mästet a) fleischig 66—70, ; 
wenig gemästet a) fleischig 53, = A 2 50 
bis 51; Kühe gut gemästet a) let ch ischis 
b) andere 70—76, mittel gemästet gem mästet 
60—69, b) andere, ane wenig -8° Bullen 
a) fleischig 52-58%, b) andere irre] Zi mästet 
gut gemästet a) fleischig 8l, 57, wenig ge- 
a) fleischig er a 227%. dg lber extra über 
ante a 108. eee über ke 7570, 
wenig iepen Dee über 180 kg 138—145, 

unter 150 kg 118—125, 


5—138, 
feen aber li. 110 kg 96—116, von 80—110 kz 


83—95, unter 80 kg 80; Magervieh 25—47. 
Stimmung: ruhig. 


OSEERE T o 


Verantwortlich für Politik und Wirtschait: 
i V. Alfred Loake; für Lokales, Provinz 
und Por; Alexander Jursch; für 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: i V, Alfred Loake; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
— Druck und Verlag: Concordia Sp, Ake. 
Drukarnia i Wydawnictwo., Sämtl. 1 P Poznań; 
= Aieja Marszałka Pilsudskiego 28. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 28. Auguſt 1937 


Nr. 198 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute früh entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden in Bad Kiffingen 
unfer lieber Vater, Großvater, Bruder und Onkel, der 


Ritterguts beſitzer 


Ernit Lehfeldt 


im Alter von 65 Jahren. 


In tiefer Trauer 
im Namen aller Hinterbliebenen 


Dr. Dietrich Lehfeldt 
Vera Rimann, geb. Lehfeldt 


Walburg Lehfeldt, geb. von Schönberg 
Hans Rimann 
und 4 Enkelkinder 


Powodowo und Borkau bei Glogau, den 24. Auguſt 1937. 


Die Einäfherung findet in aller Stille in Meiningen ſtatt. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief heute ſanft nach 
kurzer, ſchwerer Krankheit, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, mein 
innigſtgeliebter Mann, der liebevolle Vater meines Söhnchens, unſer lieber 
Sohn und Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Enkel und Neffe, der 


Kaufmann 


Rydzyna, am 25. Auguſt 1937. 


Helmut Juretzky 


im blühenden Alter von 35 Jahren. 


In tiefſter Trauer, im Namen aller Angehörigen 


Erika Juretzky, geb. Singe. 


Beerdigung: Sonntag, den 29. 8. 1957, nachm 3 %½ Uhr vom Trauerhaufe Singe. 


Aber ſcheiſts wort (fett) 
jedes weitere Wort 10 


ſtarb infolge eines 


„Flüssiges Obst“ 


liefert 


in moderner Ausführung 
ſchnell und billigft, 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. 
Poznan 


Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Am Dienstag, dem 24. Auguſt 1957 


Apfelsünmost! 


Re 

Der Film ist für 1 

Parterre 75 Gr. 

Eintrittskarten sind im Vorverkauf ab Freitag 
an der Kinokasse III zu haben. 


Unglücksfalles mein 


geliebter Mann, unſer lieber treuſorgender 
Dater, Bruder, Schwiegervater und Grof- 
vater 


Erich Schlinke 


im Alter von 50 Jahren. 
In tiefem Schmerz 
die trauernden Hinterbliebenen 


Beerdigung am Sonnabend, d. 28. d. Nits., 
nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle 
des St. Paulifriedhofes, ul, Grunwaldzka. 


Dress 


-Stroh 


uft 


Häckſelwerk Langfuhr 


Inh. Alois Lotz, Danzig⸗Cangfuhr. 


Pu. schöne, billige möge 


O. Nowakowskl | Synowie 


Ausstellungsräume Kantaka 
Fabrik u. Magazin: Górna Wilda ı 34 
Parkettfussböden ru Konkurrenzpreisen. 


Anfertigung moderner 
Fracks x Smokings * Anzügen 
Mänteln und Kostümen 


Goldenring aus inländischen und en g lischen Herbst- und Winterstoffen, 


Neue sowie Umarbeitung eleganter Rerren- und 
Damenpelze. Garantiert für erstklassige Ausführung. 


Werkstätte für vornehmste Herren- und Damenschneiderei, 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. 


(im Hause Conditorei Erhorn) 


und Chester Morris 


Gekühlter Saal: 


Lichtspieltheater „Słońce“ 


Am Sonntag um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung zu ermässigten Preisen. 
Ein Fılm grosser Filmstare mit Dolores Del Rio — Richard Dix 


Untersee boot Nr. 9 
ie von Erle C. Kenton 
ugendliche von 14 Jahren an gestattet 


Balkon 1 zł. 


Habe günftig 
einkaufen können u. biete 
an: 1 Empire Zuckerdoſe, 
1 handgetr. ſilb. Kanne 


div. Doſen und ſilberne 
Gebrauchsgegenſtände 


Caesar Mann 


wa POZNAN Fin 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel. 1466. 
AUA 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


GA NI 


Nähmaſchine 
verſenkbar „Singer“, faſt 
Szyperſka 3, W. 3. 


Schultaſchen 


Frühſtückstaſchen 
Aktenmappen 
ſämtliche 
Schulartikel. 
Eigene Werkſtatt 
gut und billig 
Baumgart 
Poznan, Wrocla wſka 31. 


Kinder⸗Väſche 


Oberhemden 


m großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 
J. Schubert 
Wäschefabrik und 
Leinenhaus 
Poznan 

Hauptgeſchäft: 


Stary Rynek 76 
5 


Abteilung: 


uliea Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Fassaden- 
Edelputz 


„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 


direkt das 


„Terrana-Werk‘“ 


E. Werner, 


Oborniki, Telefon 43. 


Motorrad 
„Phänomen“ 


m. Sachs-Motor, 2,75 PS 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad, 


Poznan, 
Wielkle Garbary 8. 


Mahlscheiben 


für Rapid, Krupp 
usw. 


Schlagleisten 


deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 


Pflug- 

Schloss- | Sehrauhen 
Masch.- 
Anschmweiss-Enden 


Nägel - neten 
verzinkte Eimer 


alle 
landw. Zubehöre 
billigst bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarls- 
artikel — Oele und Fette 
Poznań, 
Sew.Mielżyřñskiego 6 

Teleton 52-25. 


Neue 
ſowie Reparaturen billigſt 
S. Lange, 


Wolnica 7. 


Photoapparat! 


deutſche Marke, erſtkl. 
Springkam., 3 X qe- 
braucht, Obj. 4,5, Größe 
4,5 K 6 u. 6X9, einge- 
bauter automat. Selbſt⸗ 
auslöſer, verkauft zuſam⸗ 


men mit ganz neuer 
Ledertaſche (Rindsleder) 
u. Stativ. Offert. unter 


2598 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


7 ; NJ 
Kaufgesuche 


Gut erhaltene 
Drillmaſchine 
3 m breit, zu kaufen geſucht. 
Woldemar Günter, 
Landw. Maſchinenbedarfs⸗ 
Artikel, Oele und Fette. 


ee 
Sew. Mielsynſkiego 6. 
Tel. 5225. 


2 NI 


Ia reinraſſige, lang- 

haarige, braune 
Dackel, 

15 Wochen alt. 30 z, 
ebenſo 2 dunfelgraue junge 
Wolfshunde, 5 Monate alt, 
30 z}, gibt ab. Off, unter 
2584 an d. Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


7 A 
4 paehtungen X 


Pachtung 
330 Morgen, privat, gute 
Gebäude, volle Ernte, totes 


und lebendes Inventar, 
überkomplett, Uebernahme 
25 000 zl. 


Güteragentur 
Straus, Trzemeszno. 


7 NI 


welch engl. älteres 
Ehepaar ijt bereit, 2 gut 
erzogene 

Knaben 

mit Beaufſichtigung der 
Schularbeiten, in Nähe des 
Schillergymnaſtums, liebe⸗ 
voll aufzunehmen d Off. u. 
2648 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Feitung Poznan 3. 


2 Schüler (innen) 
finden gute Aufnahme. Nähe 
des Gymnaſiums und der 
Volksſchillerſchule. 

Raps, Półwiejska 1 


1% N\ 
1 


Zoppot 
Gartenoilla, Nähe 
Strand, beſte Verpfle⸗ 
gung. Penſion von Har- 
ten, Mackenſenallee 33 


Z NN 


Dauermieter 
ſucht zum 1.10: 37 eine 
3 - Zimmerwohnung 
Näye Braemyjlowa —Wierz⸗ 
biecice. Off. mit Preisan⸗ 
gabe unter 2646 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. Poznan 3. 


W 
N Vermietungen 2 


Ein ſchönes großes 
immer 
für 2 Perſonen ab 1. Sept. 
frei. Wierzbiecice 14, W. 8. 


7 Zimmer 


Grottgera, vermiete billig 
Tel. 34:44 


[7 N\ 
Offene Stellen 


Sude zu bald oder 
1. Oktober einen unverh 


Wirtſchaſftsbeamien 
nicht unter 27 Jahren, 
der ſeine Fähigkeiten 
durch Zeugnisabſchriften 
und Referenzen nach⸗ 
weiſen kann. Gehalt je 
nach Leiſtung u. Dienſt⸗ 
alter 100 bis 150 zt. Off. 
unter 2641 d. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Stenotypiſtin, 
welche flott deutſch u. poln. 
ſtenographiert, kann ſich ſo⸗ 
fort melden. Offert. unter 
2650 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Suche zu haldigem 
Antritt zweites 
Stubenmädchen 
mit etwas Nähkennt⸗ 
niſſen. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen er⸗ 
Jeten an 
Frau Heiſing 
Orla, p. Kos min, 
vo w. Krotoſzyn. 


Alleinmädchen 
ehrlich u. fleißig m. Kochen 
zum 1. September. Offert. 
unter 2647 an die Geſchſt 
dieſer Ztg., Pozuan 3. 


Suche von ſofort 
Tiſchlergeſellen 
ſowie 
Polierer 
für erſtklaſſige Möbel. 
. Bartig, 
Möbelfabrik, 
Mrocza. 


Bum baldigen Antritt 
ein tüchtiger 
Brennereiverwalter 
mit Brennerlaubnis ge⸗ 
ſucht. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften unter 
2640 a. d. Geſchſt. dieſer 
Ztg. Poznan 3 erbeten. 


Suche ſofort oder 15. Sept. 

erf. Wäſchejungfer 
Nähkenntniſſe erforderlich 
und ſaub. zweites Stuben⸗ 
mädchen. mögl. mit Näh⸗ 
fennin. Zeugn. und Licht⸗ 
bild u. 2652 an d. Geſchſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


7 N 
N Stellengesuche 2 


Suche für meinen 
Diener⸗Chauffeur 
wegen Auflöſung des Haus⸗ 
halts anderweitig Stellung. 


Gräfin 
Antoinette Raczyńska, 
Obrzycko-Zamek. 
—ͤ U—ͤ—äüj ———n 
Bäckergeſelle 
ſucht Stellung ſofort oder 

ſpäte . 


R. Sun 
Szklarka Crzcielſka, 
poczta Miedzi howo. 


Junger Kaufmann, 
vielſ. ausgeb., Chauffeur⸗ 
dipl., ſucht vorübergeh. irgend 
eine Betätigung auch prakt. 
Art gegen jr. Unterhalt. 
Off. unt Nr 2851 an 
die Geſchäftsſtelle dief. Ztg. 
Poznan 3 


Mädchen, Vollwaiſe 20 Ihr. 
zuverläſſig, ſucht Stellung 
vom 1 9. oder jpäter als 
Haus- oder 
Kindermädchen. 
Polniſche Sprachkenntniſſe 
vorhanden. Angebote an 
M. Keitel, Poznan, 
Ogrodowa 16, Wohng. 2, 


Junger energiſcher 
landw. Beamter 
evang., mit guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen prakt. u. 
theoret. Ausbildung der pol · 
niſchen Sprache in Wort u. 
Schrift mächtig, 11 Jahre 
Praxis auf intenſiv bewirt⸗ 
ſchafteten Gütern ſucht 
wegen Wirtſchaftsänderung 
um 1. Oktober 1937 oder 
pater ee | Offerten u. 
2655 an die Geſchſt d. Ztg. 


— — — 


Suche 
Stellung 

als Haustochter ohne gegen» 
ſeitige Beratung zur Ber- 
vollkommnung der Küche 
Off. zu richten unter 2624 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg., 
Poznan 3. 


Junges 


admen, 
tennene Pol. u. DD da 
enn i ? 
Stellung mo 1 bei H Er 


Elia 
Podſtolice pow. Chodzież. 


＋ N 


a Bekannte 
ahrſagerin Adarelli fa 
die Zukunft aus ee 
— Karten — Hand. 


Poznan, 
ul. Podgórna Nr, 13, 
Wohnung 10 (Front). 
Werkstatt 
künſtleriſcher Arbeiten 
Ausbesserung 
U 
9 pena 


Teppichen 
ſowie 
Munststopfen 
von Garderoben 
Fachmänniſches Kitten 
von Glas u. Porzellan 
ſachen. Tel. 22:02 
Adamski Poznan, 
Ratajczaka 15, m. 6. 


— [0m — — 


Anzeigen 


für alle 2 
durch die 8 


Anzeigen - Vermittelung 
Nos mos d. Poznan 
Aleja Marsz.Pilsudsklego 25, Tel. 8105. 


